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Oslerreich hol uufrichtige Freunde
Bunde kanzler Ing. Raa b hat nach
einer Rückkehr von einem Staats-
be uch in London '01' den Pre severtre­
tern nachfolgende Erklärung abgegeben:
Unser Be uch in London hätte nicht be -

ser verlaufen können. Es i t ein beruhi­
gende Gefühl, zu wi en, daß man in
der Welt aufrichtige Freunde hat.
Darüber hinau war es überau erfreu­
lich. fest teIlen zu können, daß alle Per-
önlichkeiten, die ich traf, für die öster­
reichi ehe Haltung vollstes Verständnis
haben und daß ie jederzeit bereit ind,
uns in un eren Be trebunaen auf Errin­
gung der Freiheit und Unabhängigkeit
mit Rat und Tat nach be ten Kräften zu
unter tützen. Auch für die wirtschaft-
liche Wiederaufbauarbeit Ö terreich
fand ich überall voll te Anerkennung.
Ich hatte ja keine be onderen Probleme
zu be prechen, fuhr der Kanzler fort, da

un er Verhältnis zu Großbritannien auf
Ver tändnis und aufrichtiger Freund-
cbaft basiert und keiner weiteren Ver­
einbarung bedarf. Trotzdem waren für
mich die Ansichten Sir Winston Chur­
chills, den ich schlagfertig und humor­
voll wie nur je fand, über die Weltlage
von besonderem Interes e. Ich hatte auch
Gelegenheit, zu ausführlichen und eben­
falls ehr auf chlußreich verlaufenen
Aus prachen mit einen Regierungskolle­
gen und den Repräsentanten aller im
Parlament vertretenen Parteien. Besen­
der beeindruckt war ich von dem war­
men Interesse, das die Königin an Oster­
reich nahm. Großbritannien wollte durch
die Einladung dem ö terreichischen Volk
einen neuerlichen Bewei seiner Freund­
schaft und Sympathien ·geben. Dies ist
tat ächlich vollauf gelungen.

crlachrfchfen
AUS ÖSTERREICH

Vergaugenen Sonntag fand am Sernrne­
ring die Hundertjahrfeler der Eröffnuna.
der Semmertnabahn statt. Die Elektrifi­
zierung der Südbahnstrecke wird im
näch ten Jahr begonnen. In zwei Jah­
ren oll dadurch die halbe Fahrzeit
Wien-Semmering erzielt werden.
Der Vertrag zwi chen den Österreichl-

chen Draukraftwerken und der Welt­
bank über die Gewährung einer Anleihe
für den Bau des Kraftwerkes Reißeck­
Kreuzeck i t abge chlos en und bedarf
nur noch der Unter chrift der öster­
reichi chen Regierung. Die Anleihe be­
läuft ich auf zwölf Millionen Dollar, für
die zum Teil ma chinelle Au rüstung für
das Kraftwerk aus Italien geliefert wer­
den oll.
Der ozialisti ehe Altbüraermei tel' der

Stadt Salzburg. Anton Neumavr, i t nach
einer Operation im 67. Leben jahre ge­
storben.
Nach fast hunderttägiger Verhandlungs­

dauer i t der Krauland-Prozeß zu Ende
gegangen. Nachdem die Angeklagten
noch alle ihr Schlußwort ge prochen hat­
ten, wird die Urteilsverkünduns am

Montag den 5. Juli früh erfolgen.
Zwischen Wallsee und Mitterkirchen

wurde eine neue Donaufähre (fIiel!ende
Brücke) eröffnet. Die Fähre hat eine
Tragkraft von 15 Tonnen. In knapp 10
Mo,n.aten wurde dieses eit Jahrzehnten
geprante Werk nunmehr vollendet. Bau­
herr war die Rollfährengesellschaft Wall­
see-Mitterk irchen. Die Baukosten betru­
gen 630.000 Schilling.
Die österreichische Himalaiaaesell­

schaft in Wien erhielt vom Expeditions­
leiter Dr. Jonas mittels Radiogramms die
Nachricht, daß der 29jährige Wiener
Karl Reiß, der als Berg teiger an der Ex­
pedition teilnahm, an einer Lungen­
entzündung gestorben ist.
Zwölf Männern des Bergrettungs­

dienste Schladming-Ram au gelang es
dieser Tage unter der Führung de Berg-
teigers Richard Perner, die Leiche des
24jährigen Grazers Raimund Otte, die
nahezu viel' Monate in der Dirndl­
Südwand im Dachsteingebiet gehangen
ist, zu bergen.
In der Scheibl ingstein-We twand bei

Admont wurde bei einer Klettertour der
Ange teIlte Eberhard Cernv aus Linz
von einem durch einen Blitz ausgelösten
Steinsehlae getroffen und 300 m in die
Tiefe ge chleudert. Er war ofort tot.
Al der zehnjährige Erich Gaida aus

Hohenau während eines Gewitters im
Garten seiner Eltern Kirschen pflückte,
wurde die Krone des Baumes von einem
Blitz getroffen. Der Knabe erlitt le­
bensgefährliche Verletzungen und starb
auf dem Transport in da Krankenhau
Mistelbach.
Die vierjährige Herta Petri au dem

westdeutschen Durchgang lager Hetting
stürzte Montag zwi chen Frankenmarkt
und Ederbauer, Bezirk Vöcklabruck, au
einem DvZug. Das Kind, das mit der Tiir
�espjelt hatte, war ofort tot. Der Unfall
ist auf Unachtsamkeit der Mutter zurück­
zuführen.
Beim Zusammenstoß zweier Fahrräder
türzte der 42jährige Kriegsver ehrte Ste­
phan Buchner au Haidershofen 0 un­

glücklich, daß er tödliche Verletzungen
erlitt. Buchner war erst im Oktober vo­
rigen Jahre au sowjeti cher Gefangen­
schaft heimgekehrt. Er hatte als Soldat

den linken Arm und an der rechten Hand
zwei Finger eingebüßt, überdies war er
auf einem Auge blind.
Der 21jährige Franz Seidel' geriet im

Sägewerk Hopfearten im Defreggen mit
dem rechten Vorfuß in das rotierende
Krei sägeblatt, da ihm den halben Vor­
fuß mit dem Schuh abschnitt. Da Seidel'
mit dem Oberkörper gegen die Schutz­
haube der Säge fiel und die e von ihm
weggeschoben wurde, wurden ihm auch
die Mu keln des' rechten Unterschenkels
zerri sen und teilweise auch die Knochen
ze.r äzt, Der Arbeiter starb an Verblu­
tung, ehe ihm Hilfe geleistet werden
konnte.
Der 28jährige Ernst GreßI aus Mar­

bach wurde in seinem Schuppen tot auf­
gefunden. Der Tod dürfte durch Ersticken
eingetreten sein, da GreßI, der betrunken
war, seinen Kopf ins Heu I!esteekt hatte
und dann eingeschlafen war.
Auf traaische Weise kam in Pfaffen­

berg, Bezirk Vöcklabruck, der zwei Mo­
nate alte Franz Steinmaurer ums Leben.
Seine zweijährige Schwe tel' teckte dem
Kleinen, als er kurze Zeit unbeaufsich­
tigt war, eine Semmel in den Mund, an
der das Baby erstickte.
Weil sie glaubte, al Be itzerin eines

neuen Hofe bessere Heiratsaussichten zu
haben, zündete kürzlich die 35jährige
Landwirtstochter Anna Mairinger aus
Unzenach bei Vöcklabruck das ver­
sicherte Anwesen ihrer Mutter an, das
ie nach ihrer Verehelichung hätte über­
nehmen sollen. .Als die Flammen aus
dem Dach schlugen, markierte sie einen
Herzanfall und gab in bewegten Worten
ihrer Bestürzung über das ,�Unglück"
Ausdruck. Da den Gendarmen das 'Ver·
halten der Frau merkwürdig erschien,
leiteten sie Erhebungen ein, in deren
Verlauf sich herau stellte, daß Anna
Mairinger einen Polier, der später beim

Neubau be chäftigt werden sollte, von
der geplanten Brandstiftung in Kenntnis
ge etzt hatte. Der Mann wurde eben­
fall festgenommen. Die Täterin legte be­
reits ein Geständnis ab, be chuldiate je­
doch den Polier der Anstiftung.
Ein Urlauber au Wiesbaden, der zur

Zeit in Gößl am Grundl ee seinen Urlaub
verbringt, fing eine Lachsforelle, die 17
Kiloaramm wog. Es handelt sich dabei
um die größte Forelle, die jemals im
Grundlsee mit Rute nud Blinker gefan­
gen wurde.

AUS AUS L A N DDEM

Ein Mechaniker der Lockheed-Air­
craf't Cornoration geriet in Marietta
(Georgia) in da Ansauerohr des Motors
eines Düsenbombers und konnte sich
nicht befreien. Erst nachdem der Motor
aufge chnitten worden war, konnte man
den Mann unverletzt herausziehen.
Ein "Dieb aus Mitleid" i t in London

zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt wor­
den. Der 51jährige Briefträger Georg
Wallace Russel war von den Aufrufen
im Radio, Geld für Waisenkinder. zu
penden, so gerührt, daß er Geldsendun­
gen unterschlug und die Beträge an Wai­
sen verschenkte.
Über ein Jahrzehnt hat Ramazan Ali

Hamadani um seine Pension I!ekämpft,
die ihm als ehemaligen Hofzwerg des
persischen Regenten Nasr-ed-din zusteht.
Der 81.28 cm große 90 Jahre alte Vater
von fünf Söhnen und vier Töchtern, die
alle Zwerge sind, gewann den Kampf ge­
gen die Behörden und errang damit eine
monatliche Rente von 1500 Rials. Der
humorvolle König fand Ramazan seiner­
zeit an einem Straßenrand und nahm ihn
in seinen Palast mit, wo der Zwerg bald
eine bevorzugte Stellung ejnriahm. Als
sein Herr vor 50 Jahren ermordet
wurde, bezog Ramazan eine Pension, die
ihm 1942 gesperrt wurde.
Die F'ilmschausp ielerin Susan Hay­

ward führte in ihrem Scheidungsprozeß
gegen ihren Gatten, den Schauspieler
Jessen Barker, an, daß er sie in ein
Schwimmbecken fleworfen habe. Ba rker
brachte di� Gezenhe chuldigung vor, Su­
san habe einmal eine Zigarette dadurch
ausgelöscht, daß sie sie ihm ins Auge
gedrückt habe. Die Frage des bnwaltes,
ob er seine Gattin liebe, bgantwortete
Barker mit einem entschiedenen "Ja".
Für die im vorigen Jahr in West­

deutschland eingeführte Reisewetterver­
sieheruna war der Mai d. J. ein schwar­
zer Monat. Es regnete so viel, daß die
Versicherungsgesellschaften um 185 Pro­
zent mehr auszahlen mußten. als die Prä­
mien ausmachten. Im Bundesdurch­
schnitt wurde jede zweite Versicherung
fällig. Insgesamt war die Versicherungs­
leistung heuer über zehnmal so hoch wie
im Mai 1953.
In Rio de Janeiro ist Eduvirzes Silva,

ein ehemaliger Neaersklave. im Alter
von 130 Jahren einem Sehlaaanfal! er­
Ieaen. Bis knapp vor einem Tod er­
freute er sich außerordentlicher Vitali­
tät und eines außergewöhnlichen Ge­
dächtnisses. Silva hinterläßt 4 Söhne, 56
Enkel, 62 Urenkel und 40 Ururenkel.

.IIus Stadf und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
70. Geburtstag, Am 19. d . feierte der

Helfer in Steuer achen Adolf W eil -

h art e I' einen 70. Geburtstaz. Leider
konnte der Jubilar an diesem Tag nicht
seine beiden Söhne begrüßen. Ein Sohn
i t eit 1945 in Juzoslawien vermißt und
der zweite i t bei der Schiffahrt in
Au tralien tätig. 'Wir wün ehen dem
Siebziger auch ferner Gesundheit lind
hoffen, daß er seine Tätigkeit noch viele
Jahre au zuüben in der Lage sein wird.
Geburten. Geboren wurden: Am 11.

d . ein Knabe Wer n e r der Eltern Hu­
bert und Katharina Eck er, In tallateur,
Sonntagberg. Rotte Nöchling 50. Am 12.
d. ein Knabe Jak 0 b Mal' i a J{ a I' I
Ern s t der Eltern Franz und Sophie
Hart i g, Teichheger, Lit chau, Seilern­
dorf 49. Bezirk GmÜnd. Am 14. d . ein
Knabe F l' i e d I' ich J 0 h a n n der El­
tern Friedrich und Margareta \V eiß e n­
hof e 1', Bunde bahn chaffner, Waidho­
fen, Weyrer traße 30. Beste Glück­
wün chef

Todesfall. Am 23. ds. ist der Bürochef
i. R. Ludwig v. \V eiß man n, Sekre­
tär der ÖVP., nach kurzem Leiden im
81. Lebensjahre ge torben. Da Begräb­
nis findet am Sam tag den 26. d . von
der Aufbahrung halle des städt. Fried­
hofes aus statt. R. 1. P.

Todesfälle, vom hiesigen Stande amt
gemeldet: Am 14. d . Maria S ta die 1',
Beruf unbekannt, unsteten Aufenthaltes,
65 Jahre. Am 16. d . Hermann Pe c h­
g r a b e r, Schüler, Hollenstein, Dorn­
leiten 51, 13 Jahre. R. I. P.

Ärztlicher' Sonntaasdienst. Sonntag
den 27. d .: Dr. Franz Am an n.

Feuerwehr-Sonnta:zdienst am 27. ds.:
Franz D u d a und Johann Eng e I -

b r e ch t m ü I I e r.

Freilichtaufführunl!en im Schloß. Die
Aufführungen "König Ottokar Glück
und Ende" finden täglich vom 29. Juni
(Petel' und Paul) bi ein chließlich Sonn­
tag den 4. Juli, jeweils um 20 Uhr, statt.
Wegen der ungewöhnlichen Länge des

Stückes beginnen die Vorstellungen pr;'­
zise um 20 Uhr. Zuspätkommende finden
nur mehr beim rückwärtigen Schloßtor
(Eingang Wiener traße) Einlaß. Der Vor­
verkauf für die e Vor tellurigen hat be­
reits im Kaufhau Schönhacker, Obere
Stadt 15, begonnen und ind alle Vor­
stellungen, außer der Fe tvor tellurig am
Sam tag den 3. Juli, allgemein zugäng­
lich. Restkarten für die Festvorstellung
ind 'an der Abendkasse erhältlich. Die
Mitgliedervorstellung findet am Donners­
tag den 1. Juli statt. Die Karten werden
rechtzeitig zugestellt. Auch für diese Vor­
stellung sind Re tkarten ab Montag den
28. Juni im Vorverkauf erhältlich. Spä­
tere Wiederholungen des Stückes finden
nicht statt. Bei Au fall einer Vorstellung
wegen Schlechtwetter wird die Er atz­
vorstgllung durch den Lautsprecher be­
kannteegeben.
Tombola der Stadtfeuerwehr. Am

Sonntag den 4. Juli findet im Rahmen des
Waidhofner Volksfe te eine großange­
legte Tombola tatt, bei welcher außer
den chon bekannten Gewinsten ein
Motorroller, zwei Radio, eine Schlaf­
zimmereinrichtung und zwei Fahrräder,
außerdem 150 weitere Warentreffer im
Werte von weit über 20.000 Schilling zu
erreichen ind. Bei der kleinen Los­
anzahl ist die Gewinstmöglichkeit eine
ganz große. Schon mit drei Nummern
in einer Reihe, al 0 bei einem Terni, läßt
sich ein Gewin t einbringen, der ein­
malig ist. E ind unter den Ternitreffern
Gewinste im Werte von 100 Schilling und
darüber. Die Gewinste sind in den Schau­
fen tern au ge teIlt und jeder kann ich
elbst von der Richtigkeit der Angaben
überzeugen. Es sind zu gewinnen: Uhren,
Schuhe, Stoffe, feine Herren-Hemden,
Pullover, Espres oma chinen, Marken­
Schi der bestbekannten Firma Wiesner,
Spirituskocher für Camping, Motorrad­
reifen, hochwertiges Geschirr, elektri ehe
Beleuchtungskörper, Photoapparate, herr­
liche Damen-fIandta chen, Damenpulle­
ver, Fleischmaschinen, Kleider, Wä ehe,
Prima-Flaschenweine, Thermo flaschen,
verschiedene Gebrauchsgegenstände für
Baus und Garten. Die Tombola beginnt
um %3 Uhr nachmittags und wird sehr
ra ch durchgeführt, 0 daß alle Besucher
noch zeitgerecht die Züge erreichen kön­
nen. Für alle Fahrzeuge sind Parkplätze
vorbereitet, ebenso Sitzplätze, 0 daß
sich jedermann gemütlich dem Tombola­
spiel, welches ja schon an und für ich
hochinteressant ist, widmen kann. Ver­
sorgen Sie sich daher mit Losen, welche
in allen Tabaktrafiken und bei den
Feuerwehrkameraden zu haben sind. Das
ganze Ybbstal kommt daher am 3. und 4.
Juli zur Tombola der Stadtfeuerwebr
Waidhofen a. d. Yhbs!
Von der Sensensehmied-Innnng. Wie

alljährlich findet am 3 .und 4. Juli un­
ser traditionelles Jahrtagsfest statt. An­
läßlich der "Fe tlichen Tage" ist beuer
der Jahrtag mit einem Sen sen­
s ch m i e d t r e f f e n aller Bundeslän­
der verbunden. Auf Wunsch der Stadt­
gemeinde und des Bürgermeisters wird
das seit dreißig Jahren nicht mehr durch­
geführte Gas s a t eng ehe n wieder
stattfinden. Viele Waidhofner werden
das Gä sätengehen nicht kennen und
nicht wissen, was e bedeutet. Der alte
Brauch geht wie die Türkenpfeiferln auf
die Türkenzeit zurück und der 0-
genannte Weinständer, der von den Sen-
enschmieden getragen wird. soll der
überlieferung nach von den Türken er­
obert worden sein. Die Wiederbelebungdie e Brauches bereitet den Sensen­
schmieden große finanzielle Schwierig­
keiten und ie ersuchen die gesamte Be­
völkerung hiebei um verständnisvolle
Mithilfe und Unterstützung, be onders
von Jenen Krei en, die hauptsächlich in­
teressiert ind. Keiner möge ab eits te­
hen, wenn die Sensenschmiede mit dem
Wein tänder, begleitet von den Pfeiferln
und der Musik erscheinen, ihr Ständ­
chen bringen und ein Gläschen Wein
darbieten. Eine Spende, daß der Wein-
tänder nicht ganz eintrocknet, wird von
den Sensen chmieden da gerne entgegen­
genommen, denn der Innung erwach en
bei der Durchführung des Fe tes große
Kosten. Da Ga satenzehen nimmt am
3. Juli um 1 Uhr nachmittag seinen
Ausgang von der Zeller vVeinstube (Stei­
ninger), wo ich schon um % 1 Uhr alle
beteiligten Sensen chmiede pünktlich
einfinden wollen. Von hier bewegt ich
das Ga satengehen durch das Stadt­
innere. Abend um 7 Uhr beginnt wie all­
jährlich das Türkenpfeiferln und wird
die ganze Nacht hindurch zu hören sein.
- Die Stadt Waidhofen erwartet zu den
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"Fe tlichen Tagen" viele auswärtige
Gä te und es itsicher, daß die schönen,
althergebrachten Bräuche guten Anklang
finden, darum ersucht die Sensen­
schmiedinnung nochmals um Mithilfe bei
der Durchführung ihres Jahrtagfestes.
30.iähri�e Wiedersehensfeier der Han­

delsschule. Am 10. Juli findet die 30jäh­
rige Wiedersehensfeier der städt. Han­
delsschule statt. Die ehemaligen Schüler
treffen sich an diesem Tag um 20 Uhr
im Gasthof Weber, "Zum goldenen
Stern", zu einem frohen Zusammensein.
Am Sonntag den 11. Juli wird ein Be
such der Schule und ein Frühschoppen
die Feier beschließen. Nachrichten über
die Feier werden an Karl Pi a t v, Waid­
hofen a. d. Ybbs, erbeten.

Ein neues Werk Freunthallers. Beim
Hochamt zu Fronleichnam in der Zeller
Pfarrkirche kam ein neues Werk des
Chordirektors Eduard F r e u n t haI -

1 e r zur Uraufführung. Es ist ein Herz­
Jesu-Lied für Sopran- und Tenorsolo,
das in seinem Schlußteil als Duett ah­
schließt. Da. Sopransolo sang Frl. Steffi
T I'

ö

s c her, das Tenorsolo H. Hol-
1 e 1', die sich dann zum sehr eindrucks­
vollen Duett vereinten. Wir beglückwün­
sehen Chordirektor F r e u n t h a l I e r
zu diesem neuen Werk, das in seiner me­
lodiösen, seelisch-weichen Art allen eine
erhebende Freude bereitete.

Musikuntersttifzunasvereln. Der Musik­
unterstützungsverein Waidhofen a. d. Y.
mit einer Aufgabe, das Musische in un­

serer Stadt zu pflegen und zu fördern,
tritt in den nächsten Tagen an seine Mit­
glieder und seine Gönner heran, durch
die Einzahlung des jährlichen Mitglieds­
beitrages und durch freiwillige Spenden
dem Verein die Möglichkeit zu schaffen,
seiner Aufgabe auch in diesem Jahre
nachzukommen. Es gilt nicht nur die
Stadtkapelle, die in der letzten Zeit durch
ihre sauberen und netten Uniformen und
vor allem durch eine gute Leistung an­

genehm aufgefallen ist, zu fördern und
zu unter tützen, sondern e gilt das be­
sondere Augenmerk auf die Heranbil­
dung eine für die Streich- und Blas­
musik geeigneten Nachwuchses zu legen.
Die Stadtgemeinde Waidhofen a. d Ybbs
hat in dieser Hinsicht auch dazu beige­
tragen, daß der Stadtrat den Beschluß
gefaßt hat, jenen Musikschülern, die ein
Streichinstrument erlernen wollen, das
Instrument zur Verfügung zu stellen nnd
bei einem guten Lernerfolg sogar das
In trument in Form einer Schenkung
dem Schüler für immer zu überlassen.
Au den Mitteln der Fremdenverkehrs­
abgabe werden auch jährlich ansehnliche
Beträge zum Zwecke der Förderung der
Volksmusik beige teuert e, Das alles ge­
nügt aber nicht und so ist der Musik­
unterstützungsverein g�zwungeil, wieder
einmal an die Bewohner unserer Stadt
heranzutreten und um einen Beitrag zu

bitten. Jeder kleinste Betrag wird dan­
kend angenommen und der Musikunter­
stützungsverein azt im vorhinein den
herzlichsten Dank.

SPÖ.-Lokalor2anisation - Beflß�2un�.
Anläßlich des Wahlkreistreffens der So­
zialistischen Jugend des Viertels ober
dem Wienerwald am 26. und 27. ds. wer­
den die Hau be itzer ersucht, zu beflag­
gen.

Gemeinderatssitzune vom 24. Mai. Wir
haben über die 34. öffentliche Gemeinde­
ratssitzung bereits kurz berichtet und
tragen nun nach: Wahl des Perso­
na 1 aus s ch u s ses: Nach dem Par­
teienvorschlag wurden gewählt: ÖVP.:
StR. Karl D i t tri c h, GR. Lau k 0, GR.
Paul Sc h m i d t. SPO.: StR. Karl Be r­

ger, GR. Edgar Da m b e r ger, GR. Jo­
hann D o l e z a l. Als Vertrauensmann
des Linksblocks wurde GR. Franz L 0 i s­
k a n d I nominiert. Bestellung von Mit­
gliedern in den Ver wal tun g sau -

sc h u ß der S par k a e der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs, Es wurden ge·
wählt: Robert S ehe d i W v. Kaufmann;
Josef Bauman n, Gastwirt; Karl L e i­
m e r, Schlossermeister; Rudolf Hau e 1',
Buchhändler; Karl Her d v, Kaufmann;
Jo ef Kr a u , Gärntner; Franz H ö 1 b -

1 i n g e r, Kaufmann, und Max K 0 b a l t,
Schlossermeister. Nach dem Vorschlag
des Verwaltungsau chusses sind die vier
erstgenannten Herren gewählt. H e c h -

nun g s abc h I u ß der Stadtgemeinde
1953. Rechnung direktor Es ehe r be­
richtete au führlieh über die einzelnen
Detail des Rechnung ab chlusses 1953.
Vizebürgermeister S t ern eck e r führte
aus, daß der Rechnungsabschluß � 953
durch 14 Tage, d. i. vom 20. April bis
5. Mai 1954 öffentlich kundgemacht
wurde. Einwendungen und Erinnerung<>n
wurden keine eingebracht. Der Finaaz­
au schuß stellt daber den Antr�, der Ge­
meinderat wolle den Hechnungsab chluß
für das Jahr 1953 im o. H. mit Einnah­
men von S 10,359.838.94, Au gaben von

S 10,534.945.09, Fehlbetrag von Schilling
175.106.09, im a.o. H, mit _Einnahmen
von S 2,495.977.06, Au gaben von Schil­
ling 2,093.386.37, über chuß von Schil­
ling 402.590.69 genehmigen, dem Kam­
meramt die Entla tung erteilen und den
Beamten und Angestellten die Anerken­
nung au prechen. 1 ach einer kurzen
Wech. eirede, an der sich GR. L 0 i -

k a n d 1, Kammeramt direktor E s ehe 1',
der Bürgermeister und GR. D am b e r -

ger beleiligen, wird der Rechnung ab­
schluß einstimmig angenommen. R e ch­
nun gab chI u ß des a. Ö. J{ l' a n -

k e n hau ses in vVaidhofen a. d. Ybb .

Vizebürgermeister S te rn eck e l' bringt
den Antrag des Finanzaus chusse ein,

den Rechnungsabschluß de allgemeinen
öffentlichen Krankenhau es Waidhofen
a. d. Ybbs mit Einnahmen von Schilling
2,566.721.08, Ausgaben von Schilling
2,566.721.08 zu genehmigen. Der Abgang
von S 157.403.63 ist von der Stadt­
gemeinde als Betriebsführer zu decken.
Der Antrag de Finanzaussehnsses wird
einstimmig angenommen. K ü n d i -

a u n a des Vertrages vom 26. No­
vember 1905 betreffend Errichtung einer
Mittelschule in Waidhofen a. d. Ybbs.
Der Büraerrnei tel' referiert und verliest
ein Rundschreiben de Österr. Städte­
bundes an alle Mitgliedsgemeinden mit
Bundesmittelschulen und eine Ent­
schließung der am 17. März 1954 in Leo­
ben tagenden Konferenz der Städte mit
Bundesmittelschulen und erwähnt, daß
bei dieser Konferenz, an der er auch teil­
nahm, erfreulicherweise eine einstim­
mige Auffassung vorgeherrscht habe.
Der am 26. November 1905 mit dem nö.
Landesausschuß in Wien abgeschlossene.
Vertrag, auf Grund dessen bisher mate­
rielle Leistungen für das hiesige Bundes­
realgymnasium zu erbringen waren, soll
per 31. Dezember 1954 gekündigt wer­

den. Der Unterrichtsminister hat sich für
die Übernahme der Leistungen durch
den Bund ausgesprochen. Die Kündigung
de Vertrages wird einstimmig geneh­
migt. Ver k a bel u n gin der V 0 r -

ta d t Lei t h e n Kostenaufbrin-
gung. Es wird beschlossen, die Kosten
für die Verlegung der Straßenbeleuch .

tungskabel mit einem Kostenaufwand
von 14.000 S zu übernehmen. Bedeckung
in den Vorhaben des a.o. Haushaltes. Die
Errichtung einer S c h w ach s tr 0 m -

a n lag e im Krankenhauszubau wird
einstimmig beschlossen. Der Abschluß
eines Kau f ver t r a g e s mi t Stefan
und Stefanie Hai der über die Parzelle'
945/3, Krailhof EZ. 5, im Au maß von

722 Quadratmeter um 7 S pro Quadrat­
meter, d. s. 5.054 S wird genehmi.gt. Ge­
meinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungs­
genossenschaft "A 1 p e n 1 a n d", Ab­
schluß eines Kau f ver t I' a g e s. Vize­
bürgermeister S t ern eck e r bringt den
Antrag des Finanzausschusse ein, die
Parzelle 184/7 in der Ybbsitzerstraße,
EZ. 1851VI, im Ausmaß von 371 m2 um

den Kauf'prei von 25 Schilling pro m2,
d. s. 9.275 Schilling, mit einer Bauver­
pflichtung von drei Jahren und Tragung
der Kosten der Vermessung und grund­
bücherliehen Eintragung an die Gern.
Bau-, Wohn-' und Siedlung genossen­
schaft "Alpenland" zu verkaufen. Nach
einer Debatte, an der sich GR. L 0 i s -

k a n d I, StR. B e r g e 1', StR. D i t t -

r ich, StR. G r a s m u g g, StR. Hau e r

beteiligen, wird der Antrag gegen zwei
Stimmen des Linksblocks angenommen.
Die übe r nah m e des Z ins e n -

die n s t e s für Walpurza Ku g 1 e r

(8.500 S), August Marchard (8.750 S)
zu 5% Prozent für das Jahr 1950 wird
b�schlossen. Für Marzarete V 0 g t wird
der Löschungserklärung zugestimmt, für
Walter und Martha Lei c h t f r i e d,
die Gemeindehaftung für 40.000 S Wohn­
bauförderung darlehen übernommen.
Die Sie dIe r h i 1 f e für Hans S ch ö -

berl, Han Krammer, Richard
Kap are k, Otto P ö c h h a c k e r

durch istellung von je 30 Kubikm tel'
Bruchsteine wird einstimmig bewilUgt.
All fäll i g es: StR. Gr a sm u g g regt
an, daß im Nachtragsvoranschlag für
Siedlerhilfe Vorsorge getroffen werden
möge, da noch Ansuchen au dem Jahre
1953 vorliegen und neue Ge uche zu er­

warten ind. StR. Hau e r verweist
darauf, daß bezüglich der Sjedlerhilfe so­

wohl im Finanzausschuß al auch im
Stadtrat einstimmig beschlossen wurde,
im Wege eines Nachtragsvoranschlages
Mittel bereitzu tellen. GR. D a mb e I' -

g e r bespricht die Staubplage in der
Pock teinerstraße und Plenker traße und
ersucht um Abhilfe. GR. Ren n e l' sagt,
daß nicht nur die Hauptstraße, sondern
auch die Nebenstraßen gereinigt werden
sollen: Sie verweist insbesondere auf die
Hintergasse. GR. F re y mut h bean­
tragt, Schritte zu unternehmen, daß die
Pfarrgründe an der Ecke Ederstratle­
Pocksteinestraße zur Verbauune freige­
geben werden. GR. S u 1 z b ach e r 'Nm
wis en, wie weit die Angelegenheit Schul­
au bau fortgeschritten ist. Der Bürger­
meister berichtet hiezu, daß an den Aus­
schreibunzen gearbeitet wird. Die Pläne
seien genehmigt. Die Bauverhandlung
werde bald erfolgen. GR. S ch ö I' g -

hub e r spricht über den Kinderspiel­
platz (Ochsenplatz) und über die
schlechte Be chaffenheit des Sandweges.
vVeiters über die Notwendigkeit der Ab­
wässerbeseitigung PleIlker t1'aße-Kreuz­
ga se. Der Bürgermeister erklärt bezüg­
lich de Kinderspielplatz_e, daß es nun

erfreulicherwe' e doch zu einem Ab­
schluß der Verhandlungen kommt, so

daß im nächsten Jahr der Platz wieder
zur Verfügung teht. Bezüglich des Sand­
wege werde im�r wieder mutwillig
Schaden ge tiftet. Eine ma sive Siche­
rung ei zu kostspjelj_g. Ein Appell an

die heranwach ende Jugend sei notwen­
dig. GR. L 0 i s k a n d I sagt hiezu, daß
das Geländer in Ordnung sei, notwendig
hingegen ei, daß der bergseitige Hang
geräumt werde GR. Ren n e l' beschwert
sich über die Unratablagerungen in der
Jahnga e, desgleichen über die Ablage­
rung de Friedhofabraume in der Fried­
hofstraße. Vizebürgermeister S tel' n -

eck e l' meint hiezu, daß eben chlech­
te. Bei piel an tecke. Der Friedhofwart
mü se beauftragt werden, diesen Unfug
abzustellen. For trat Dipl.lng. RIo e

erklärt hiezu, daß der Friedhofwart

einen diesbezüglichen Auftrag hat. GR.
S c hör g hub e r regt an, daß dieser
Abraum ja mit der Müllabfuhr weg­
geschafft werden könne. GR. Ren n e r

ersucht darum, die Hausbesitzer zu ver­

ständigen, wenn keine Müllabfuhr er­

folgt, damit die Müllbehälter nicht so

lange herumstehen. Der Bürgermeister
erklärt, daß die Verständigung technisch
nicht möglich sei. Die Behälter müßten
eben wieder weggeräumt werden. Er
mü se zudem feststellen, daß die Stadt­
gemeinde die Müllabfuhr bisher ko ten­
los durchführt. GR. Red 1 ersucht geeig­
nete Schritte zu unternehmen, daß die
NEWAG. bei Stromabschalturigen recht­
zeitig Verständigunzen ergehen läßt.

SPÖ.-Lokalor�anisation Sprech-
stunden im Parteilokal: Jeden Dienstag
von 9 bis 11 Uhr, jeden Samstag von 10
bis 11 Uhr, wobei auch Vizebüraerrnei­
ster Gen. S tel' n eck e r in Gemeinde­
angelegenheiten zu sprechen ist. Jeden
Sonntag von 10 bis 11 Uhr. Unverändert
bleibt der Sprechtag unseres Landtags­
abgeordneten Gen. S t 0 I 1, jeden ersten
Dienstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Mitglieder und Freunde der SPÖ., be­
nützt die Sprechtage, bringt eure Wünsche
und Beschwerden den Mandataren vor.

Pfadfinderaruppe Auszeichnun�.
Für besonders gute Dienste und soziale
Einstellung gegenüber unserer Pfad­
finderjugend überreichte am 17. ds.
(Fronleichnam) Kolonnenfeldmeister F.
Ren n e r und Gruppenfeldmeister F.
Ger h art in Vertretung des Präsiden­
ten des nö. Landeskorps Hofrat Dr. Josef
Par i s i n i dem Bäckermeister Franz
S t a h rmüll e r in Zell a. d. Ybbs da'
Dankabzeichen mit der Urkunde. Wir
gratulieren herzliehst!
Fronleichnam. Die Feierlichkeiten

anläßtich von Fronleichnam nahmen
heuer ihren herkömmlichen Verlauf.
Wenn während der Prozession auch
nicht strahlendes Sonnenwetter herrschte,
so konnte diese doch im Freien stattfin­
den. Die Beteiligung aus allen Kreisen
der Bevölkerung war außerordentlich
groß. Nach dem Allerheiligsten, das Prä­
lat Dr. L an d I i n z e r in der berühm­
ten gotischen Monstranz trug, schritten
der Bürgermeister der Stadt K 0 h 0 u t
mit Mag.Dir, Sol n i t z k y und Stadt­
und Gemeinderäten, der Bürgermeister
der Landgemeinde Ins. H ä n s I e l' und
Vertreter der Ämter, Behörden und An­
stalten, die kath. Vereine, die Schul­
jugend usw. Die Stadt trug in den
Straßen, in denen sich die Prozession
bewegte, festlichen Schmuck, die Kol­
pingskapelle spielte an der Spitze de
Zuges feierliche Musik.
Griechenland und Kreta schilderte in

einem von der hiesigen Alpenverein­
sektion am vergangenen Sam taz, dem
19. ds., veranstalteten Vortrag Haupt­
schuldirektor Hannes BI'o e r aus

Schladrning. Von seinem ersten Vortrag
im veraanzenen Jahr über den Dachstein
und die Schladrninger Tauern her bestens
bekannt, fand er auch diesmal eine große
Zahl erwartungsvoller Zuhörer. Durch
den Krieg dorthin verschlagen, hatte Di­
rektor Broer mit Auge und Herz die at­
ti ehe Landschaft in sich aufgenommen
und bot uns nun seine Eindrücke dar.
In ganz hervorragenden Farbbildern sa­

hen wir die in ihrem Zerfall vielleicht
noch ergreifenderen Werke des Alter­
tums, die Tempel der Akropolis wie auch
die wenig bekannte, ganz eigenartige
Kultur Kretas. Dem gegenüber stellte
Direktor Broer, der Gegensätze aufzu­
zeigen Hebt, da mühevolle Leben der
heutigen Bewohner des Lande auf ihrer
kargen Scholle. überraschend war der
Ausklang. Mit Bildern vom Heimflug
über die Alpen leitete der Vortragende
über zu den Schönheiten unserer Hei­
mat; nach den vergänglichen Kun twer­
ken von Menschenhand zeigte er unsere

ewigen Berge und was sie dem schenken,
der Freude und neue Kraft suchend zu

ihnen kommt. Mitgerissen von diesen
letzten Bildern und den aus vollem Her­
zen kommenden Worten, die den Vortrag
weit über einen schönen Bericht von

einem schönen Lande hinaushoben,
dankten die Zuhörer mit reichem Beifall
für das Erlebnis diese Abends.

Österr. Alpenverein. Sonntag den 20.
ds. mit dem Autobus zum "Eisenzieher"
(Kletterführung auf den Kleinen Buch­
stein) und auf den Buchauer Sattel
(Grabneralm - Admonter Hau - Nat­
terriegel; leichte, chöne Bergwanderung
für jedermann). Einige Karten noch bei
H. Bohatschek. Bei unsicherem Wetter
Schauka ten beachten. - Die Sektions­
wanderung auf den Prochenberg wird
auf einen späteren Z�itpunkt verschoben.
- Ebenfall ver choben wird wegen der
"Fe tlichen Tage" die Tour Klachau -­

Grimming auf den 10. und 11. Juli
Führung: Aichholzer. Anmeldungen (we­
gen Nächtigung) und alle Au künfte
schon jetzt bei H. Bohatschek.

Stadtfcucl'wchr - Hauptübun2. Am
Samstag den 19. ds. fand auf dem Obe­
ren bzw. Unteren Stadtplatz eine groß­
angelegte übung der Stadtfeuerwehr
statt, an welcher auch ein Lö chzug der
achbarfeuerwehr Böhlerwerk teilnahm.

Angenommen war ein Brand im ehema­
ligen Reichenpfaderhaus (heute Sche­
diwv) am Oberen und im angrenzenden
hinteren Gebäudeteil de Postamte am

Unteren Stadtplatz. Beide Feuerwehren
haben in kürze ter Zeit so viele Schlauch­
linien gelegt, daß gewaltige Wa er­

massen ich auf die angenommenen
Brandplätze ergossen. Es hat ich wie-

,

Wahlkreistreffen
der Sozialistischen Jugend

in Waidhofen a.Y.
,

Jedes Jahr treffen sich die jungen So­
zialisten des Wahlkreises Viertel ober dem
Wienerwald bei einem Jugendtreffen, um
ihre engste Verbundenheit mit der Zu­
kunft un ere Vaterlandes zu unter-
treichen. Die mal ist unser Städtchen
Schauplatz dieser Jugendgroßveranstal­
tung, Der demokratische Sozialismus ist
die Idee, die die e Jugend auf ihre Fahne
geschrieben hat, die Idee, deren Stärke
unser Vaterland vor dem Chaos der
Nachkriegszeit befreien half, deren
Stärke uns eine bessere Zukunft in
Österreich, Europa und in der ganzen
Welt bringen wird. Für dieses bessere
Morgen marschieren und kämpfen die
jungen Soziali ten. Ob es nun die Ver
besseruns der Sozialgesetzgebung. die
Sicherung de Arbeitsplatzes, Errichtung
chöner Schulen und Ausbildungsplätze
für die Jugend oder der Kampf für die
Erhaltung der demokratischen Freiheit
ist, die Jugend kennt ihr Ziel und wird
mit der ihr eigenen Stärke dieses Ziel
auch erreichen. Doch nicht nur politi­
schen Aufgaben ist die Arbeit in der So­
zialistischen Jugend ge\y'idmet, die Erzie­
hung der Jugend zu brauchbaren, lei-
tungsfähigen Menschen stellt ein Haupt­
aufgabengebiet dar. Körperliche Ertüch­
tigung durch entsprechende Sportaus­
übung ist ein Gebiet, da hier nicht mehr
wegzudenken ist. Den Bewei für die ae­
lei tete Arbeit werden die verschiedenen
Veranstaltungen beim Wahlkreistreffen
erbringen.

Das Proaramm
des Wahlkrelstuaendtreffens

Sam s t a z, 26. J uni: 17 Uhr Be­
ginn der Fußballspiele im Alpenstadion.
18.30 bis 19.30 Uhr Platzkonzert am Obe­
ren Stadtplatz. 20.30 Uhr Fackelzug der
SJ. durch Waidhofen. Der Zug formiert
sich beim alten Sportplatz und wird
durch die Ybbsitzerstraße, über den Gra­
ben, Unteren Stadtplatz auf den Oberen
Stadtplatz mal' chieren, wo anschließend
in ·einer Kundgebung Bundesrat Gen.
FI ö t t I zur Jugend pricht. 22 Uhr
Feuerwerk am alten Sportplatz. 22.30
Uhr Lagerzirkus beim Lagerfeuer und
Freilichtkino.

S 0 n n t a g, 2 7.. J uni: 6 Uhr Mas­
sengymnastik aller Teilnehmer am La­
gerplatz. 7.30 bi 12 Uhr Sport im Alpen-
tadion (Fußball, Handball, Leichtathle­
tik). 10-11 Uhr Schwimmwettkämpfe im
Parkbad. Die Sozialistische Jugend lädt
alle Waidhofner und Ybb taler zu den
Veranstaltungen de Wahlkreistreffens
herzlich t ein. Außerdem wird die Bevöl­
kerung Waidhofens höflichst ersucht, die
Häuser am 26. und 27. Juni 7;U beflag­
gen. Das Festabzeichen zum Prei e von
1 Schilling berechtigt zum Besuch aller
Veranstaltungen. Im Falle schlechter
Witterung findet die Kundgebung und
ein Teil der Sportveranstaltungen in der
lädt. Turnhalle tatt.

derum gezeigt, daß ein Großbrand bei
den heutigen Lö chmitteln beinahe aus­

ge chlos en ist, wenn nicht ganz gewal­
tige Elementarereiani e.. gegen die Brand­
bekämpfung eintreten. Von der Stadt­
gemeinde war als Vertreter Vizebürger­
meister Fritz S t ern e c k e r anwesend,
welcher sich ehr lobend über die
Durchführung aussprach. Bei der nach­
folgenden ge eltigen Kneipe im Ga thof
der Frau Anna Nagl konnte Hauptmann
Bezirksfeuerwehrrat H. Z eil i n ger
außer den Kameraden der Freiw. Werks­
feuerwehr Böhlerwerk Vizebürgermeister
S tel' n e c k e r sowie die fa t vollzählig
angetretenen Kameraden der Ort wehr
begrüßen. Hauptmann Z eil i n ger be­
sprach die Durchführung der Übung, die
vollauf zufriedenstellte und auch Be­
zirk feuerwehrrat Karl vV ein z i Tl z e r

berichtete über die Tombola-Veranstal­
tung am 4. Juli in Waidhofen und for­
derte alle Kameraden auf, in selbstloser
Wei e eifrig mitzuhelfen, damit diese
Angelegenheit einen vollen Erfolg zei­
tige. Für die Werksfeuerwehr Böhler­
werk prach Zug kommandant GoI d­
h a l m s e der. Vizebüraermei tel' F.
S tel' n e c It e r prach für die Stadt­
gemeinde allen Feuerwehrmännern ei­
nen Dank aus und versicherte, daß die
Stadtfeuerwehr jederzeit auf die größt­
mögliche Unter tützung rechnen könne.
Ein Mundartdichter der Schwesterfeuer­
wehr Böhlerwerk erfreute die Kamera­
den mit sehr gelungenen Vorträgen eige­
ner Gedichte.
Vom Bele�schaftsausflu� der Firma

Kopf. Wie alle Jahre veran taltete auch
heuer wieder das hie ige' Elektrounter­
nehmen Franz K 0 p f einen recht schö­
nen Beleg chaft' ausflug. Am 16. d . um

4.30 Uhr ging die Fahrt übel' Gmunden,
Ischl, läng de Wolfgang ee nach
St. Gilgen, wo wir gerade zur Fronleich­
namsproze ion kamen, deren Teilneh:
mer durch ihre bunten fierrlichen Trach­
ten alle entzückten. Dann fuhren wir
läng de Fu chI ee nach Salzburg, von

dort nach Berchte gad_en und zum Kö­
nigssee. Nach der Be ichtigung de eIben
ging e nach Zell � See ,wo für die
übernachtung be tens ge orgt war. Ein
abendlicher Spaziergang an den reizen­
den Ufern de Zeller Sees be chloß
den er ten Tag. Am zweiten Tag fuhren
wir bei herrlich tem Sommerwetter wie
e nur selten i. t, über den Großglockner
nach Heiligenblut, wo ein mehrstündiger

- -
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Programm der ..Fesilichen Tage" am 3. und 4. Juli in Waidholen a. d. Ybbs
Die Vorbereitungen ind nun fast zu

Ende gediehen. Fa t, denn vieles muß
und kann ja erst in den letzten Tagen
ge chehen! Eigen tlich beginnen die fest­
lichen Tage schon am 29. Juni. Denn an

die em Tage spielt die Volk bühne zum

er tenmal da· große vaterländi ehe
Trauer piel Grillparzer "König Ottokars
Glück und Ende" und dann täglich bis
zur eigentlichen Fe taufführurig am 3.
Juli. Eine kleine Konferenz der Schul­
leiler und Direktoren fast aller Schulen
de Bezirke bewies da große Interes e,
da von Seite un erer erfahrenen Päda­
gogen für diese Stück besteht und es i t
zu hoffen, daß recht viele Schüler daran
teilnehmen können. Die Schülerkarten
ko ten einheitlich 4 Schilling, aber auch
Erwach ene, besonders die Eltern der
Kinder, können an die en Aufführungen
chon teilnehmen. Die Feier der Tage
wird eingeleitet durch die Enthüllung der
Gedenktafel für Dr. Edmund Fr ie ß arn

Stadtturm. wobei der bedeutende Ge-
chicht forscher und Freund de Ver­
ewigten, Univ.Dozent Dr. O. L e c h n e 1',
die Fe trede halten wird. Die Jungbürger
und die Männer, denen in einer eigenen
Sitzung des Gemeinderates am 2. Juli

das Bürgerrecht verliehen wird, ind zu

dieser Feier chon eingeladen. Vom Rat­
haus begibt ich unter Voran tritt der
Stadtkapelle der fe tliche Zug in den
Schloßhof, wo nun die Bürgerrechtsver­
leihung und das Gelöbnis der Jungbürger
tattfindet. Die Feier wird umrahmt
durch künstleri che Darbietungen des
Männeraa anzvereines, de prei gekrön­
ten Schülerchore unserer Hauptschule
und durch Deklamalion von Ver en un-

eres Heimatdichter E. F r e 1.1 n t h a l -

I e rund M. 0 p p i t z. Der Lande­
hauptmann wird die Ansprache an die
Jungbürger halten und die Gattin des
Präsidenten des nö. Landtage, Frau Mi­
chaela Saß man n, wird als Fahnen­
patin unserem Bürzermei tel' die er te
Jungbü rgerfahne Niederösterreich über­
reichen. Prominente Vertreter der höch-
ten Regierungsstellen und Verwaltungs­
ämter werden außerdem anwe end ein.
Nach Beendigung dieser Festakte zieht
der Zug der Jungbürger unter klingen­
dem Spiel über den Unteren Stadtplatz
mit der neuverliehenen Fahne zum Rat­
hau und übergibt dort dem Bürger­
mei ter die Fahne in die Obhut der Ge­
meinde. Ein Abendes en wird die jun-

�en Menschen mi t Vertretern der Stad t

gemü llich vereinen und um 20 Uhr neh­
men die e und die Fe tzä te an der Fe t­

aufführung "König Ottokar" teil. Schon
nachmittags beginnt aber auch da Fest
der Sensenschmiede mit dem "Gas aten­

gehen". Nach der Fe taufführuns und
chon während derselben tehen die
Tore des Konvikt gartens für das Volk -

fe t offen, das allen Besuchern Frohsinn
und Heiterkeit be cheren wird. Viele
Uberra chungen te-hen in Au icht. Der
onntag-Vormittaa i t dem großen Fest­

zug der Sensen chm iede, ihrer steinernen
Jubelhochzeit und der für sie von un e­

rem Prälaten zelebrierten Festmesse ge­
widmet. Am Nachmittag aber tritt dann
der gemütliche Teil ,da bereits erwähnte
Volk fe t, in volle Aktion und wann die­
se endet, kann heute noch nicht ver­

bindlich ge aat werden. Eingebaut in den
Rahmen des Ganzen i t die Tombola der
Feuerwehr, über die an anderer Stelle
näher berichtet wird. Nächste Woche
wird unser Blatt noch einmal einiges er­

zählen und dann werden Sie, verehrter
Leser, das Ihre beitragen können zum

vollen Gelingen durch Anteilnahme und
Mittun. 111 '

Aufenthalt vorgesehen war, der zu einem
Ab teeher auf die Pa terze benützt
wurde. Ein ungewöhnlich trahlend
blauer Himmel wölbte ich über den
Gipfeln der irnpo anten Bergwelt. Die
zweite Übernachtung erfolgte in Lienz.
Am dritten Tag ging e durch das schöne
Drautal, Spittal a. d. Drau zum Wörther­
See nach 'Maria-Wörth, von wo au eine
kleine Motorbootfahrt nach der Halb­
insel Pörtschach unternommen wurde.
Von dort fuhren wir weiter nach St. Veit
a. d. Glan, wo für die dritte Übernach­
tung gesorgt war. Am vierten Tag fuhren
wir dann über Hohentauern nach Trie­
ben, Rottenmann nach Admont. Am
Tauernpaß wurde im Verein einer lu­
stigen Ge ellschaft bei Mu ik und Gesang
eine kurze Ra t gehalten. Von Admont
ging e dann über die Buchau leider
schon wieder heimwärts. Ein letztes län­
geres kameradschaftliche Bei ammen­
sein bei For tel' in Oberland, wobei alle
in be tel' Laune glückstrahlend der herr­
lichen Tage, die uns unvergeß lich blei­
ben werden, gedachten, be chloß unseren

heurigen Belegschaft ausflua, der ohne
die hochherzige Unter tützunz unserer

Firma nicht möglich gewesen wäre, wes­

halb die Belegschaft hiefür auch auf die­
sem Wege den allerwärmsten Dank au -

spricht. Nicht vergessen soll aber auch
der Autounternehmer Franz Hol z i n -

ger werden, der durch seine verläßliche
und um ichtige Leitung nicht nur für die
Quartiere in einwandfreier Weise vor­

gesorgt hatte, sondern auch die an tand -

10 e Fahrt zu einem wirklichen Vergnü­
gen ze taltete, wofür ihm gleichfall un-

er Dank ausge prochen wird. Die Beleg­
schaft.

Kl'icf!sopferverband - Schubaktion.
Wir geben den Mitgliedern bekannt, daß
die Schuhaktion mit Sonntag den 4. Juli
abze chlo sen wird. Für die Kinder­
erholung aktion Freiland ind noch
Plätze für den 5. und 6. Turnus offen.

Mitglieder, die Interesse haben, wollen
ich ehebaldig t in den Sprechstunden
einfinden.
Ereignisse im Rauhhaardaehshunde­

Zwinf!er "Von Fuehsbübel". Der Name
entstand im Jahre 1922, als die Besitze­
rin Frau Stefanie l{ ast n e r, die "Am
Fuchsbühel" wohnt, den Zuchtstamm der
Hunde au Rothsattel-, Öltinaer- und Be­
sigheimerblut aufbaute. Im Laufe der
Jahre waren viele gute und auch uner­

freuliche Vorfälle zu buchen. 1948 ka­
men wieder auf Aufstellungen die ersten
Erfolge. Jede Jahr brachte neue Siege
und Ehrenpreise. "Prinzeß" erhielt heuer
den höchsten Titel "Österreichi ehe Sie­
gerin" zuerkannt. 1952 hatte der Zwin­
ger die Freude, zwei Zuchtgruppenp reise,
darunter einen Staat preis, zu erhalten.
Das folgende Jahr wurde eine andere
Zuchtgruppe mit dem Wanderpreis des
Klub au gezeichnet. Im Zwinger stehen
derzeit vier Zuchthündinnen. von denen
die Junghunde in aller Welt, 0 Öster­
reich, England. Italien, Frankreich, CSR.,
Schweiz, besten Absatz finden. Dieses
Jahr hatte der Zwinger drei Würfe. Der
wertvollen Zuchthündin "Gonda", deren
Nachkommen zur Erringung der Zucht­
gruppenpreise beitrugen, rettete unser

Tierarzt Otto K 1 u ger durch den
Kaiserschnitt das Leben. Bei der Klein­
heit der Hündin eine äußerst schwierige
Operation, die mit wahrer Meister chaf't
vollzogen wurde. Nach zehn Tagen
konnte "Gonda" ihre drei Jungen klag­
los säugen und ist heute so gesund und
lebhaft wie früher und steht dem Zwin­
ger zur Zucht weiter zur Verfügung.
Diese Feststellungen geben der Züchterin
neuen Auftrieb zur steten Weiterarbeit
in der Zucht de braven Rauhhaardackels.
Wecbselkassendieb - Gastwirte, Ach­

tuna! Ein Dieb, der es auf die Wech el­
kassen in den Wirtshäusern abgesehen
hatte - e konnten ihm bisher sieben
Dieb tähle aus Wech eIl assen in Gast-

�.Zirkus Kludsky" in Waidholen a. d.Ybbs
Ein Modellbau des ehemaligen Dompteurs Hans Z a n f! hell i n i

von faszinierender Naturtreue - Ein lehrreiches Sehauobjekt für f!roß und klein

Wer von diesem wahrhaft großzügigen
Modellbau de ehemaligen Dompteurs
de weltberühmten Zirkus Kludskv, Han
Z a n g hel I i n i, nur gehört hat, der
kann sich von die er in jahrelanger
müh elizer Arbeit hergestellten Zirkus-
tadt keine richtige Vorstellung machen.
Auch un ging es so und wir waren von

dem Ge ehenen, das nur einen kleinen
Teil eine Schaffens zeis+ tärkstens
beeindruckt, als wir in Reifberg bei ihm
in die kleine Wohnung eintraten, deren
größtes Zimmer voll tändig ausgeräumt
werden mußte, um un nur einen kleinen
Aus chnitt zu zeigen. Zuerst erzählte uns
Herr Zanghellini, wie er zu diesem Mo­
dellbau kam. Er trat einerzeit al junger
Schlo er, al sich ein Teil de Zirkus
Klud ky in Waidhofen befand, in den
Zirku ein nud wurde auf recht aben­
teuerliche Art Dompteur und übte die­
sen Beruf durch ieben Jahre aus. Seinen
Leben weg, seine -ver chiedenen Erleb­
ni se im Zauber eier Manege wird Herr
Zanghellini bei der Schau teilung eine
Modellzirkus den Besuchern gern zum

Be ten geben. Nun zu dem Modellbau
elbst, den er aus einer lebhaften Er­
innerung und einer bewundern werten
Phanta ie schuf:
Da Modell zeigt vor allem den großen

Vorführung platz mit drei Manegen, die
auch drei runde eiserne, zerlegbare
Raubtiergitter haben, zu denen von den
Käfigwagen die ent prechenden Lauf­
gänge führen. Erfolgen andere Zirku­
nummern, z. B. Seiltänzer, Artisten oder
die hohe Schule der Pferde, so werden
die e beweglichen Bauten wegge chafft.
Der Zu chauerraum um die Manegen hat
Logen mit gepolsterten Sitzen und tau-
ende Sitzplätze ind amphitheatrali ch
auf teigend rundherum aufgebaut. Allein
der Aufbau die er Sitze verlangt viele
Stunden Arbeit. Im Zirkusraum fehlt
nicht, was dazu gehört, von der Musik­
tribüne angefangen bis zu den Säge-

spänen in den Manegen. Mehr Platz als
der Vorführungsraum. das wi sen alle
Zirkusbesucher, erfordern Iene Dinge,
die den Zirku betrieb erst ermöglichen.
Das übrige Zirkusgelände ist weit aus­

gedehnter al jene, das zur Schaustel­
lung dient. Da sind die vielen Wagen
für die Menagerie, die Stallwagen für die
Pferde und schließlich die Wohnwagen
für Künstler und Personal, der Salon­
wagen des Direktors usw. Alle Tierwagen
können durch Laufgitter miteinander
verbunden werden und die gefährlichen
Tiere, wie Tiger, Löwen, Bären u. a.,
haben ihren Zulauf durch transportable
Laufgitter. Der Zirkus ist modern t aus­

ge taltet und jeder Wagen, das ganze
Gelände und die Manegen sind hell elek­
trisch beleuchtet. Man kann ich kaum
eine Vor teilung machen, welche Un­
summe von Elektromaterial hiezu erfor­
derlich war. Seine Schlußausstattung be­
kam dieser wohl einzigartige Miniatur­
zirkus durch die Tierwelt, die ebenfalls
in großer Zahl und entsprechender
Größe in Modellen vorhanden ist und
da Ganze wirklichkeitsnahe macht.

Dieses oberflächliche Bild möge eine
ungefähre Vor tellpng davon geben, wa

H. Z a n g hell i n i zeigen wird. Wenn
wir mitteilen, daß er durch sech Jahre
ungefähr 17.000 Stunden daran gearbei­
tet hat und daß die voll tändige Aufstel­
lung des über 6000 Teilstücke zählenden
Modells einige Tage und Nächte erfordert,
so kann man da von ihm geschaffene
höchst originelle Werk erst richtig ein-
chätzen. E ist staunen wert, wie viel
Liebe, Eifer, Fleiß und Energie hier am
Werke waren und sind. Keiner wird sich
daher die Be ichtigung de "Z i r k u s

K lud s k y" in der Turnhalle in den er­

sten Juli-Wochen entgehen lassen, er ist
wirklich ehenswert, noch dazu der er­

fahrung reiche Erbauer diese Modelles
elbst über da höchst interes ante Zirku -

leben erzählen wird.

zimmern nachgew,iesen werden . - wurde
entlarvt und sieht einer Bestrafung ent­
gegen. Es ist die der Renter Johann H.,
der in seiner Umgebung als Langfinger
bekannt ist.
Ganz kurz. Der Blumenschmuck an

unseren Häu ern kommt nun etwas ver­

spätet wieder zum Vorschein. In der
Ybbsitzerstraße blühen schon die Blumen
in den Kästchen auf der Mauer. Wir
freuen uns immer an dieser farbigen
Zier. - In letzter Zeit wurden im Stadt­
gebiet beachtenswerte Verbesserungen in
der Beleuchtung der Straßen und Plätze
durchgeführt. Siehe Ybb itzerstraße,
Plenkerstraße, Oberer Stadtplatz u w. -

Die Bauarbeiten an der neuen Fach-
chule, arn Sägewerk und Kistenfabrik,
der Zubau zum Krankenhaus und einige
kleinere Bauvorhaben gehen plangemäß
weiter. - Die weitere Verkabelung un­

serer Telephonleitungen wird nun in An­
griff genommen und die Voraussetzun­
gen für die pätere Automatisierung, un­

ter anderem die Aufstellung einer Ba­
racke in d�r Pocksteinerstraße zur pro­
visorischen Unterbringung des techni­
schen Fernsprechamtes, wurden begon­
nen.

Achtunf!, Sonnenfinsternis am 30. Juni!
Um die Mittagszeit wird man hier (in
Wien um 12.45 Uhr) eine partielle Son­
nenfinsternis beobachten können. Der
Höhepunkt der Fin ternis wird um 14
Uh r erreicht sein. Die Himmelserschei­
nung wird sich wie folgt zeigen: Am rech­
ten Sonnen rand zeigt sich eine dunkle
Einbuchtung, die rasch wächst und sich
gegen das Innere der Sonnenscheibe vor­
schiebt. Es ist die Scheibe des Neumon
de , die an der Sonne vorüberzieht.

Zell a. d.Ybbs

Fronleichnamsfeier. Infolge des gün­
stigen Wetters am Sonntag den 20. ds.
konnte diesmal die traditionelle Prozes­
sion mit besonderer Feierlichkeit abge­
halten werden. Die Kolpingkapelle von

Waidhofen, die Schuljugend, geführt von
den Lehrpersonen, die kath, Jugend und
eine große Gruppe weißgekleideter Mäd­
chen zog an der Spitze des Zuges. Pfar­
rer Johann Li t s ch trug in der alt­
ehrwürdigen Barockmonstranz. welche
der zweite Pfarrer von Zell, der Kartäu-
ermönch P. Kajetan W ö ger bau e r,
im Jahre 1796 von Garning brachte, das
allerheiligste Sakrament. Geistl. Rat
K 1 i m s c h, Salesianerdirektor P. Go t t­
ha r d und Stadtkaplan Wen d a leiste­
ten geistliche As istenz. Die Häuser, die
Fen tel' und erst recht die Altäre waren
mit viel Liebe geschmückt. Besonders
der zweite Altar, welcher von Landes­
straßenmei tel' D ölt I und seinen Hel­
fern auf'ge teilt worden war, fiel durch
die sinnreiche A.u schmückung allen auf.
Hinter dem Baldachin sch ritten die Pfarr­
kirchenräte, einzelne Gemeindevertreter
von Zell und Windhag sowie die Ge·
meindevertretung von Arzberg mit dem
Bürgermeister. Für die kirchenmusika­
li ehen Belange hat Chordirektor Eduard
Fr eu nt hall e I' für die gesamte Vor­
bereitung lind Durchführung der Prozes­
sion Kirchenrat Leopold Lug erbe tens
gesorgt.

Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Geboren wurden: Am 10. ds. ein
Knabe E d u a r d der Eltern Leopold und
Maria Hol z n er, Landwirt, Wafdhofen­
Land, 2. Pöchlauerrotte 5. Am 10. d.
ein Knabe Pet e r der Eltern Johann
und Rosa 0 l' t n e 1', Landwirt, Zell-Arz­
berg 29. Beste Glückwünsche!
Trauunf!en. Am 11. ds. Ludwig R i e­

n e 1', Landarbeiter, und Stefanie P I' Ü 1 -

1 e 1', Bauerntochter, St. Georgen a. d. Kl.
Nl'. 48. Am 15 .ds. Johann P f a f fe n .

1 eh n e 1', Jungbal!er, Waidhofen-Land,
Maierrotte Nl'. 1, und Maria R i l t,
Bauerntochter, Waidhofen-Land, 2. Pöch­
lauerrotte 13. Am 19. ds. Friedrich
M i n h a r d, Kranführer, und Rosa
W u r m, Haushalt, Windhag, Siedlung
Reifberg 138. Wir gratulieren!
Todesfall. Am 15. ds. starb Viktoria

Ha sei s t ein e 1', Ausnehmerin, Waid-

hof'en-Land, 1. Rienrotte 37, im Alter von
77 Jahren. R. I. P.

Konradsheim
Irrtümlicher Holstransuort, Vor 14

Tagen wurde eine Fuhre Langholz au
Konrad heim abtran portiert. Der Eigen­
tümer de Holze, die Firma H., hatte
hievon keine Kenntni und erstattete die
Anzeige bei der Gendarmerie. Die Er­
hebungen ergaben, daß da Holz irrtüm­
lich abtran portiert worden i t, der Un­
lernehmer jedoch seinen Irrtum durch
14 Tage nicht meldete. Da Gericht wird
i h mit dieser Sache zu befa sen haben.

St. Georgen i, d. Klaus
Frecher Dieb. Am 21. d s. nachmittags

wurden au einem Bauernhaus in Sankt
Geergen in der Klau au einer auf dem
Traktor abgelegten Brief ta ehe 1500 S
ge tohlen. Zum Glück befanden ich zwei
Gendarmeriebeamte im Patrouillendienst
in der Nähe, die ogleich die Verfolgung
de Diebe mit dem Kraftrad aufnah­
men. Seine Spur konnte bi Maria- Teu-
tift verfolgt werden. Am Morgen de 22.
d. wurde der Dieb. in Maria-Neustift
ausgef'or cht und verhaftet. Den größten
Teil des Dieb gute be aß er noch. Der
Täter wurde in der Per on de

-

Josef L.
aus Salzburg ermittelt.
Lausbübereien. Am späten Abend des

12. ds. haben besonder rach üchtize In­
dividuen am Hause des Schmiedmeisters
Fi eher Steine in die Fen tel' geworfen
und bei einem unbewohnten Haus in
St. Geergen sämtliche Fenster zerschla­
gen. Die Au for chung der Täter i t Im

Gange.

Sonntagberg
Kino Gleiß. Samstag den 26. und

Sonntag den 27. ds.: "Alrauhe". Mitt­
woch den 30. ds.: "Entglei te Menschen".

Hllm-Kematen
Fronleichnam. Obwohl es in der Nacht

stark regnete, heiterte ich der Himmel
zusehends auf, so daß die Fronleich­
namsprozession stattfinden konnte. Um
8 Uhr war feierliches Hochamt. Gesun­
gen wurde die "Mis a in G" von Filke,
"Introitus und Cornmunio" von Wey­
rich, "Ave verum" von Mezart. Trotz des
un icheren Wetters waren sehr viele
Gläubige anwesend. Voran ging die
Schuljugend mit den Lehrpersonen der
beiden Schulen Rosenau und Gleiß, die
kath. Jugend mit den Fahnen, die weiß­
gekleideten Mädchen, die Kleinen vom

Kindergarten streuten Blumen, die Mu ik­
kapelle Kernaten, der Kirchenchor, die
Prie tel' mit dem Allerheiligsten unter
dem Baldachin, die Mini tranten und
zahlreiche Männer und Frauen beteten
und sangen zur Ehre Gottes.

Windhag
Telephonanschluß. Das Gemeindeamt

gibt der Öffentlichkeit bekannt, daß die
Errichtung der allgemein zugänglichen
Fernsprechstelle in Windhag. Gasthaus
Schaumherger, fertiggestellt ist. Gegen
Entrichtung der vom Gemeinderat zu be­
stimmenden Benützungsgebühr kann sich
jeder Interessent der Anlage im Ort ver­
kehr bedienen. Für Ferngespräche ist
außerdem die vom Postamt errechnete
Gebühr zu bezahlen. Die Sprechstelle ist
unter der Rufnummer .Waidbofen 2iO"
erreichbar. +

�uschriffen
aus dem eCeserkreis

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Ein­

ender überlassen

Endlich Telephonanschluß nach Wind­
haf! und St. Leonhard a. W.

Gedanken über den Bericht im .Ybbs­
taler Wochenblatt" vom 18. Juni 1954

Wer die Entwicklung des Projektes
,,J'elephonbau der Gemeinden Windhag
und St. Leonhard" in den Jahren eIl
1949 kennt und den erwähnten Bericht
über die Eröffnung feier in St. Leonhard
gelesen hat, muß sich fragen, ob da Un­
wis enheit gesprochen hat oder andere
Motive der Grund dieser lückenhaften
Darstellung waren. E wurde an chei­
nend kein Wort über die Schwierigkeiten
der Finanzierung des Baue verloren, ob­
wohl die Erbringung der nötigen Geld­
mittel einen der lebenswichtig ten Ab-
chnitte der Baugeschichte darstellt. Mit
einer wirksamen Handlung i t mei t
mehr getan als mit einigen unwirksamen
Interventionen Auchbeteiligter. Ab­
�sehen von den danken werten Lei tun­
gen lokaler Funktionäre beider Gemein·
den wäre unserer Meinung nach unbe­
dingt dem Mann Dank schuldig gewc P'1l,
der in ehrlicher Anteilnahme sein Ver-
tändnis für die Notwendigkeit der Er­
richtung dieser Verbindung un erer zwei
Berggemeinden mit dem Wirt chafts­
zentrum de oberen Ybbstales, durch Be­
schaffung der ca. 50prozentigen Bedarfs­
zuweisung, bewie en hat. Für die Zutei­
lung derartiger Bedarfszuwei ungen an
die Gemeinden Niederö terreichs ist der
Leiter des Landesamtes H, Lande rat Fe­
lix S t i k a, zuständig.

Die ozialistische Gemeindefraktion
Windhag.
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Schwere Arbeitsunfälle. Am Samstag
den 19. ds. nachmittags kam der Besitzer
Anton W ag n e r (Eichen), Schilcher­
mühle 27, beim Einführen des Grünfutters
unter den Wagen und wurde eine Strecke
von übel' 15 Meter mitgeschleift. Das
Ochsengespann war durch Insektenstiche
in dieser gewittrigen Schwüle, scheu ge­
worden und hat den Bauern nieder­
getreten. Dem Bedauernswerten wurde
zum Glück rasche ärztliche Hilfe zuteil,
da der telephonisch herbeigeholte Pri­
marius Dr. Am an n binnen 30 Minuten
an Ort und Stelle war. Er verfügte die
sofortige Überführung ins Waidhofner
Krankenhaus mit dem Rettungswagen.
Wie wir erfahren konnten, hat der
Eichenbauer mehrere Rippen der linken
Brustseite gebrochen und auch sonstige
Verletzungen an den Gliedmaßen erlit­
ten. Trotz der sehr schweren Verletzun­
gen ist sein Befinden relativ gut. Einige
Tage vorher wurde der Großschlagbauer
(Stritzlöd NI'. 251 Franz H ölt s chi
durch einen Stier im Unterleib schwer
verletzt. Auch er mußte ins Spital ge­
bracht werden. Die Verletzungen beider
Windhager Besitzer sind al ernst zu be­
zeichnen und e muß mit einem längeren
Krankenlager gerechnet werden. Wir
wünschen beiden gute Heilerfolge und
die vollständige Wiederherstellung.
Ein jU2endlicher Dieb. Mitte Juni hat

ein Jugendlicher aus Windhag einen Ein­
schleichdiebstahl Verübt, obwohl er 14
Tage vorher wegen eines anderen Dieh­
stahle in Haft war und zezen Gelöbnis
ent}- � en worden ist.

S eh n a b l, hören. Erst kürzlich hatte es

in der Wiener Urania vor einem Wiener
Publikum wahrhaft triumphale Erfolge
eingeheimst; eine mei terhafte Wieder­
gabe der Volkslieder und Heimatsänge
riß auch hier die Zuhörer zu immer
neuen Beifallsstürmen hin. Dr. Bel' n -

h a r d erwies sich als köstlicher Inter­
pret von Versen aus Viktor Keldorfers
"Leben beichte" wie auch als hervorra­
gender Klavierspieler. Ehrenmitglied
S a c k I als glänzender Humorist. Es be­
gann zu dämmern, als die Lichter im
Heigl-Saal erloschen.
Am Sonntag sang der Männerchor beim

Festgottesdienst in der Pfarrkirche Schu­
berts "Deut che Me se"; eine Helden­
ehrung . mit Kranzniederlegung schloß
sich an.

Mit stolzer Freude und aufrichtiger
Genugtuung kann der Ybbsitzer Gesang­
verein auf seine in neunzig Jahren voll­
brachte Tätigkeit zurückblicken; hoff­
nung freudig wallt er im Bewußtsein
eines Könnens der Vollendung des er­

ten Jahrhunderts seines Bestandes ent­
gegen - einzig bemüht, seine Ideale zu

pflegen und so der teuren Heimat zu

dienen.

90 Johre Gesangverein Ybbsilz
Neunzig Jahre sind verrauscht, seit

sich in Ybbsitz erstmalig vier anaes­
freudige Männer unter Führung des er-

ten, nach der im Sturmjahre 1848 er­

kämpften "freien Gemeindeerdnunz"
freigewählten Bürgermei ters Josef
W i n dis ch bau e I' zur Pflege des
deutschen Liedes, das wenig vorher sei­
nen klingenden Siege zug durch Stadt
und Land angetreten, zu ammen chlo -

scn, Es ist seither in Ybbsitz nicht mehr
verklungen; immer wieder fanden sich
Männer und Frauen, die nach des Tages
Mühen und Lasten gerne und freudig ihr
Können und Wollen in den Dienst Frau
Mu ikas stellten. Aus bescheidenen An­
fängen wuchs der Gesangverein "Sänger­
k ränzchen" empor; im Wandel der Zelt
hatte auch er seine Wandlungen zu he-
tehen. Durch die ern te und zielbewußte
Arbeit einer Reihe von hochbegabten
und kunstbegeisterten Chormeistern,
durch die freudige und emsige Mitarbeit
seiner Mitglieder stieg der Ybbsitzer Ge­
sangverein zu achtunggebietender künst­
lerischer Höhe auf und hat sich durch
eine gesanglichen Leistungen, wie auch
durch die überaus geluJtßenen Auffüh­
rungen der Operetten. "Das Land des
Lächelns" und "Der Vogelhändler" in die
vordere Reihe der nieder9,sterreichischen
Sängerbünde geillellt. Üebe zu Heimat
und Volk, Freude am Schönen, an dem
wundersamen Melodienzauber unserer

Volkslieder, die unsere Sänger seit eh
und je beseelten, weckten frohen Wider­
hall in den Herzen ihrer Mitbürger. So
ward das "Sängerkränzchen" allmählich
ein Kulturfaktor ersten Ranges im Le­
ben des Marktes.
Wie sehr sich der Verein in die Her­

zen der Ybbsitzer gesungen, erwies die
Festliedertafel anläßlich der neunzig­
sten Wiederkehr seines Geburtstages am

19. Juni. Alles mühte sich, ihm im über­
füllten Heial-Saal zu huldigen. Selbst die
Bunde leitung des österreichischen Sän­
gerbundes hatte aus Wien ihren Präsi­
denten Dr, B ern h a r d ent endet, eine
besondere Ehre, welche die Ybbsitzer
Sänger wohl zu würdigen wußten. Ein
herzhafter Vorspruch un eres Heimat­
dichters Sepp S c h n a b l leitete die
Feier ein. Obmann Sei sen b ach e r

konnte zahlreiche Ehrengäste, unter
ihnen mehrere Ehrenmitglieder und frü­
here führende Vereinsfunktionäre be­
grüßen, auch Vertreter der Gesangver­
eine Waidhofen a. <:L Ybbs und Purastall.
Die flotten Weisen des yon Kapellmeister
Mim r a geführten Hausorchesters um-,

rahmten ein reichhaltiges Programm. Di­
rektor R 0 u c h a l.,. ehemals lange Jahre
hindurch Chormeister des Vereines, schil­
derte in der Festrede das Werden und

Wachsen des Vereines, sein unwandel­
bares Festhalten an den Idealen de
Sängertums, sein Emporsteigen zu slol­
zer Höhe: wehmütig gedachte er der
Vielen, die ihre beste Kraft in den Dienst
der großen Sache gestellt und Iäng tein·
gerückt sind zur großen Armee. Mit ker­
nigen, humorvollen Worten überreichte
Präsident Dr. Bel' n h a r d den Ehren­
nutgliedern des Vereines Anton und Mi­
chael F ü l' n s c h l i e fund Julius
S a c k I den Ehrenbrief des Ö terreichi­
sehen Sängerbundes, die höchste -Aus­
zeichnuna, die einem Sänger verliehen
werden kann. Bürgermeister K u p fe r

überbrachte die Glückwünsche des Mark­
tes und würdigte in trefflichen Worten
die kulturelle und gesell chaftliche Be­
deutung des Vereines. Obmann Sei s e n­

b ach e I' und Ob frau Poldi Fall­
man n überreichten verdienten Sänge­
rinnen und Sängern die goldene bzw.
silberne Ehrennadel des Sängerbundes.
Schließlich verkündete der Obmann die
Ernennung Prof. Anton Für n s c h l i e f
d. J., des bewährten ehemaligen Chor­
meisters, Regis eurs und Tenors der Ope­
rettenaufführtmgen, zum Ehrenmitglied
des Vereines; er dankte in bewegten
Worten.
Unter der mitreissenden Stabführung

des Chormeisters B te h brachte der
Männerchor Schuberts "Widerspruch",
"Andreas Hofers Abschied vom Leben"
von Pietsch, Engelsbergs .Waldwei e"
und Kirchls "Abschied" zum Vortrag;
Chormeister Will i W a g n e l' führte sei­
nen prächtigen Frauenchor mit Mozarts
"Auf der Andacht heiligem Flügel",
Strauß' "DorfS'chwalben aus Ö terreich"
und Schuberts "Q.�utsche Tänze" zum

Siege. Frau Wal d her l' sang das
"Vilja-Lied", Prof. Für n s c h l i e f den
"Postillon von Lonjurneau" mit Orche­
sterbegleituns. überflüssig, zu aaen, daß
das begeisterte Publikum allen Darbie­
tungen rauschenden Beifall zollte, beson­
der auch dem vom gemischten Chor mit
Orchesterbegleitung gesungenen unsterb­
lichen Strauß-Walzer "An der schönen
blauen Donau". Der Wohlklang der
Stimmen, die überaus exakte Darbietung
zeigten von eifrigem Studium und emsi­
ger Vorarbeit. Besonders zu begrüßen
ist, daß es dem "Sängerkränzchen" an

jugendlichen Sängerinnen und Sängern,
an lebenswichtigem Nachwuchs also kei­
neswegs mangelt.
Nach Schluß der offiziellen Feier blieb

der Großteil der Festteilnehmer in froher
Runde vereint. Nun ließ sich das rühm­
liehst bekannte Ybbsitzer Volkslieder­
quartett, die Damen Grete K u m m e r,
Mitzi S c h m ade r e 1', Mitzi S c h 0 i ß -

w 0 h 1 und der unermüdliche Sepp

Das Wieselburger Volksfest
1954

das unter dem Ehrenschutz von Landes­
hauptmann Ökonomierat S t ein b ö c k
und Lande hauptmannstellver'treter Dip!.­
Ing. Kar g I steht ,wird am Freitag den
25. ds. um 10 Uhr feierlich eröffnet. Den
Hauptanziehung punkt der repräsentati­
ven Leistungschau von Industrie, Ge­
werbe und Landwirtschaft, die wie all­
jährlich um Peter und Paul, diesmal vom
25. bis 29. ds., stattfindet, wird die erst­
malige Vorführung eines Ferusehbetrie­
bes in Niederösterreich bilden. An Son­
derveranstaltungen sind ferner noch eine
Ausstellung des n.ö. Landesmuseums
unter der Devise "Wald und Wild",
Segelflug- und Motormodellvorführun­
gen sowie ein Traktorzeschicklichkeits­
fahren vorgesehen. Auf einem Gelände
von 18.000 m2 stellen 150 Finnen aus

acht Bundesländern und zum erstenmal
auch aus Westdeut chland aus. Dem
Volk fes tcharak tel' der Veranstaltung
trägt ein großer Vergnügungspark Rech­
nung. Vom Freitag den 25. bis Dienstag
den 29. Juni (Peter und Paul) verkeh­
ren alle Züge von und nach Wieselburg
verstärkt. Am Sonntag und am Feierlag
ist Werktagsverkehr. Alle Züge der West­
bahnstrecke haben Anschluß nach Wie­
selburz. Ferner veran..stalten zahlreiche
Autobusunternehmungen Sonderfahrten
zum Volk fest.

St. Ägyd
Notsehlaehtuna, Das Besitzerehepaar

vom Hau e Kapelln, die Wirtsleute von

S1. Ägyd, Max und Rosina H ase 1 -

s t ein e 1', hatte arn Samstag den Ver­
lust von drei trächtigen Kühen zu be­
klagen. Die Tiere, die in der Weide gin­
gen, w rden durch das heuer besonders
gute Futter gebläht und mußten sofort
geschlachtet werden. Ein schwerer
Schlag für das Bauernhaus und seine
jungen Besitzer.

St. Leonhard a. W.

Von der Postablage. Dieser Tage
wurde die Postablage zur gemeinde­
öffentlichen Sprechstelle in den Gasthof
K ö ß 1 (ehemal Ai,gner) verlegt. Sie war

bis zum Kriegsende bereits dort gewesen
und es wurde aus dienstlichen Gründen
der alte Zustand wieder hergestellt.

Allhartsberg
Hochzeiten. In der Griadenbasilika

Maria-Taferl vermählten sich Franz
S t r 0 h m a y e '1', Bauernsohn vom Berg­
hof, Aschbach. und Fräulein Berta
S c h war n t h 0 r er, Bauerntochter in
Zulehen, Allbartsberg. - In der Pfarr­
kirche Allbartsberg reichten sich die
Hand zum Bund fürs Leben Johann
D 0 l' ni n ger, Bauernsohn von Stin­
zen, Allhartsberz, und Frl. Berta H i r -

ne 1', Bauerntochter von der Herrenöd,
Allbartsberg. Viele Glückwünsche den
Neuvermähl ten!
WallfaJhrt. Am Dreifaltigkeitssonntag

unternahm wie alljährlich eine ansehn
Iiche Prozession von der Pfarrkirche
Allbartsberg aus ihren tradionellen Pil­
gerweg auf den Sonntagberg. Von einem
herrlichen Wetter begünstigt, erreichte
die Prozession ihr erhabenes Ziel bei
dem dreieinigen Gott in der Gnaden­
kirche auf dem Sonntagberg. Daß einst
die Verehrung der hl. Dreifaltigkeit groß
war, beweist uns das herrliche Gottes­
haus, welches nur von den Almosen der
Gläubigen errichtet wurde. Mögen auch
die Gaben unserer Zeit zur Aufrecht­
erhaltung' unseres Gnadenortes im Most
viertel beitragen.

me 1', Wäidhofen-Land, 1. Pöchlauer­
rotte 4, und die Bauerntochter Mathilde
P u t z, Opponitz, Strubb 13, in der hie­
sigen Pfarrkirche den Bund fürs Leben.
Wir gratulieren recht herzlich!

50.Hihrif!es ßestandsjubiläum der Raiff­
eisenkasse. Am 7. d . beging die Raiff­
eisenka se Opponitz in schlichter, aber
eindrucksvoller Weise die Feier ihres 50-
jährigen Bestandes. Au diesem Anlaß be­
gaben ich die Funktionäre und Mitglie­
der der jubilierenden Kasse zum Grabe
des verstorbenen Gründungsobmannes
Florian P ich I e r und gedachten im
Rahmen der Kranzniederlegung aller ver­
storbenen Gründer, Funktionäre und Mit­
glieder. August K e f e I' sen. sprach am

Grabe Worte des Gedenkens und des
Dankes. Die Mu ikkapelle spielte als Ab­
schluß einen tiefempfundenen Trauer­
choral. Nach dem feierlichen Hochamt,
da von Geistl. Rat Pfarrer Tri n k 0

zelebriert wurde und bei welchem der
Bläserchor die Schubert-Messe ausge­
zeichnet spielte, fand unter rezer Betei­
ligung der Mitglieder die Festversamm­
lung statt. Unter den zahlreichen Ehren­
gästen konnte der Obmann Bürgermei­
ster J. Ku p f e r aus Ybbsitz, Anton
Pichler und Rudolf WinkeI­
m ai e I' von der Raiffeisenkasse Groß­
hollen tein begrüßen. Ebenso wurde

konnte. Diese führte heuer über die
Schwernmau. An der Prozession nahmen
die Vertreter aller Behörden und Ämter,
zahlreiche weißgekleidete Mädchen, die
Schulkinder und die Bevölkerung in

großer Zahl teil. Der ver tärkte Sänger­
chor wurde von der Musikkapelle unter-
tützt, Auch wurden heuer wieder bei
der Verlesung der Evangelien an den Al­
tären die traditionellen Böllerschüsse ab­
gegeben, die seit einigen Jahren fehlten.

Amateur-Photol!l'aphenklub,. Die an­

geküpdigte Photowanderuna findet am

Sonntag den 27. ds. statt. Treffpunkt um
13.30 Uhr im Klublokal.
Straßenbau. Endlich wurde jetzt wie­

der mit der Fertigstellung der Straße
vom Ortsausgang bis zu dem ehemaligen
Maidenlager begonnen. Während voriges
Jahr der Unterbau und die Schotter­
bettung gemacht wurde, wird heuer der
Einbau einer staubfreien Decke die Ar­
beit an diesem Straßenteil abschließen
und es teht zu erwarten, daß näch te
Jahr ein größeres Teilstück der Straße
Ybbsitz-Gresten zum Ausbau kommt.

Mädchen mit den Namen 11 seM a r i a
geboren. Am 11. ds. erhielten die Eltern
Stefan und Aloisia He i gl geb. Oismül­
ler der Wirtschaft Mais, Rotte Maisberg
Nr. 1 gleichfalls ein Mädchen, das auf
den Namen Mal' gar e t e getauft wurde.
Beste Glückwünsche.

Ehesehlleßuna, Sonntag den 13. ds.
vermählte sich der Baumei tel' Inz. Ernst
B r U c k n e 1', Wien IV, Sohn der hiesi­
gen Kinobesitzer Anton und Cäcilra
Bruckner, mit Frl. Marin M e n z i n ger
v . Prei ental, Tochter des Sparkasse­
beamten R. Menzinger, Waidhöfen. Die
Trauung erfolgte in der Waidhofner
Pfarrkirche. Dem jungen Ehepaar ent­
bieten wir die herzlichsten und besten
Glück- und Segenswünsche für alle Zu­
kunft!
SterbefalI. Am 15. ds. starb Frau Anna

Maria Gr a f e n e der geb. Brandstetter,
Rentnerin, Rotte Schwarzenberg Nr. 2,
im hohen Alter von 87 Jahren. Am 17.
<h. verschied Maria Sc h m i d geb. Ru­
dek, Gattin des ehemaligen Gärtners bei
der Fa. Leo Srnrczka, Rotte Maisberg
Nr. 14, im Alter von 78 Jahren. R. I. P.

Fronleichnam. Der am Fronleichnams­
tag früh einsetzende Regen hörte vor Be­
ginn des Umzuges zur Freude der Kinder
auf, so daß die Prozes ion stattfinden

Ybbsitz
Opponitz
Ehesehließuna, Am 19. ds. schlossen

der Jungbauer Josef K er s ch bau -

Geburten. Am 4. d . wurde den Eltern
Johann und Wilhelmine K er s ch bau­
me 1', Sägearbeiter. Markt NI'. 62, ein

ken, Betonaufbereitungsanlagen und übel'
ihnen erstrahlen mächtig im Sonnen­
glanz, sich scharf gegen den stahlblauen
Himmel abhebend, die so nahen Gipfel
des Bärenkopfes, Wiesbachhornes und
anderer Dreitausender. Wir können uns

nicht genug eingehend diese Pracht an ..

sehen.
Von der Höhenburg sehen wir aus un­

mittelbarer Nähe, wie so eine Riesen­
mauer entsteht. über eine 15 Kilometer
lange Seilbahn wird der Zement heran­
geholt, Kabelkräne führen den nötigen
Schotter herbei, in der Johnson-Anlage
entsteht der fertige Beton und die Kübel
des Hauptkabelkranes bringen ihn zur

Sperrmauer. Eine Million KubikmeLer
Rüttelbeton wird diese Mauer aufgenom­
men haben, wenn sie fertig ist.
Auf der anderen Seite der Höhenburg

wird in der Tiefe schon wieder an den
Fundamenten der dritten Sperrmauer,
der Drossensperre, gearbeitet. Auf die er

Seite wird das Wasser der Möll ein­
fließen, das von der Marg_aritzensperre
herübergeleitet wird. Vorläufig chießt es

noch in einem gewaltigen weißen Strahl
aus dem Stollen und türzt wild schäu­
mend zum Wasserfallboden hinunter.
Immer neue überraschungen, selbst

für erfahrene Techniker, werden uns be­
kannt, hier inmitten der fast unwiI:klich
schönen und majestätischen Natur. Der

Mensch hat hier weit ausholend seine
Macht vergrößert. Ein gigantisches Werk
geht hier seiner Vollendung entgegen. Mit
tiefen Eindrücken steigen wir in die
Seilbahn, die uns wieder dem Tal ent­
gegenträgt.
Auf der Fahrt nach Salzburg wird

noch ein kleiner Ab techer nach Berch­
tesgaden und zum Malerwinkel am Kö­
nigssee gemacht. In der Festspielstadt
werden unter der Führung des Reise­
leitei"s Dr. Tielesch die wichtigsten Se­
henswürdigkeiten besichtigt.
Einen weiteren künstlerischen Genuß

bietet der Besuch eines Glanzstückes der
Gotik, des Pacher-Altares in St. Wolf­
gang.
Einen würdigen Abschluß der überaus

eindrucksvollen Reise gibt die Bootfahrt
auf dem Traunsee bei Gmunden. Eine
Entspannung hat bereits jeder notwen­
dig. Gerne läßt man sich treiben von' df.'))
Wogen des durch den Wind aufgepeitsch­
ten Sees.
Als die Jungen spät am Abend in

Waidhofen ankommen ,sind sie zwar ein
wenig müde von all dem Ungewohnten.
Aber aus ihren leuchtenden Augen strahlt
noch das große Erlebnis, als 'ie mit
einem herzlichen Dank an ihren Lehrer
aus dem Omnibus steigen.

Waidhofner Fachschüler
erleben die Heimat

uns dicht am Fuße der Limbergsperre.
Hier ist ein zweites Kraftwerk im Ent­
stehen, das von einem noch höher gele­
genen Stausee, der den Moserboden un­

ter Wasser setzt, seine Kraft erhält. Hier
werden auch jene zwei größten Pumpen,
die je gebaut wurden, stehen und werden
die Aufgabe haben, mit dem in der Nacht
im überschuß vorhandenen Strom das
Was er des Limbergspeichers in den Mo­
serbodenspeicher zu pumpen. Hoch über
uns erhebt sich der impo ante, glatte, 120
Meter hohe Sperrmauerbogen des Lim­
bergspeichers, der in einem künstlichen
See von etwa 2.5 Kilometer Länge das
Wasser dieser Berge aufbewahrt, um es

besonders dann unten in der Hauptstufe
in Strom zu verwandeln, wenn die an­

deren Kraftwerke durch den geringen
Wasserstand der Flüsse, vor allem in den
Wintermonaten, in ihrer Lei tung recht
beschränkt sind.
Durch zwei lange Straßentunnels geht

e immer steiler aufwärts, bi wir in
einer Höhe von 2100 Meter die Moser­
sperre erreichen. Wir stehen auf dem

mächtigen Kabelkranturm. Tief unter
un liegen zahlreiche Baracken und tal­
aufwärts der Moserboden, der den zwei­
ten großen Stausee aufnehmen wird. Ge­
genüber sehen wir die ogenannte "Hö­
henburg" mit den gewaltigen Kabelkran­
türmen, mächtigen Silos, Schotterfabri-

Schlußexkursion der Landesfachschule
Waidhofen a. Y. (31. Mai bis 4. Juni 1954)

(Schluß)

Die neuen Großkraftwerke

Ein langer Weg liegt hinter un , als
wir am Abend in Kaprun einlangen und
die müden Häupter zur Ruhe legen. Der
näch te Tag beginnt bereits 11m 5 Uhr
früh und führt zu der zweifellos ein­
druck vollsten Baustelle EUl'opa'l, den
Glockner-Kraftwerken. Kaum ist der Ort
Kaprun zu Ende, sehen wir drüben am

Hang vier Druckrohre übel' 800 Meter
lang, die unten am Kraftwerk, der so­

genannten Hauptstufe münden. Mit lei e

brummendem Ton singen hier die acht
Turbinen mit ihren vier Generatoren, die
bereits heute rund 25 Prozent des ge­
samten Strombedarfes von ganz ()�tel'­
reich zu decken vermögen, ihr eintöniges
Lied. Nach kurzer Fahrt erreichen wir
den Wasserfallboden. Von da geht es

einen Kilometer tief in das Innere de
Berges, dann mit einem Steilaufzug 800
Meter hoch, anschließend wieder rund
einen Kilometer eben und wir befinde:n . '

,,:.c..}

•
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geben sollte, braucht keiner besonderen
Erwähnung!

Gei t1. Rat Pfarrer Tri n k 0, Bürgermei­
-ler �tefan L u e a e r. VS.Dir. Leopold
P f a f f e 1 und Gend.In p. Frz. Hau e r

(Obmann de Sparvereines "Adabei";
willkommen geheißen. Ganz be onder
herzlich wurde un er Altherr Michael
Sei e nb ach e r vom Rainberg als
noch einzig lebender Gründer begrüßt
und gefeiert. Büraermei ter Stefan
L u e ger überbrachte der jubilierenden
Ka e die Grüße und Wünsche der Ge­
meindevertretung und betonte in einer
Rede ; Durch 50 Jahre em ige und rüh­
rige Arbeit und Fleiß haben die Funk­
tionäre ein Werk ge chaffen, dem der
Herrgott zum Wahle der Bevölkerung
einen Segen gab. Sodann hielt Hans
Si x einen intere anten geschichtlichen
Rückblick über die Entstehung und Ent­
wicklung der Raiffei enkasse Opponitz
während der verzangeneu 50 Jahre, wel­
cher mit großem Beifall belohnt wurde.
Er azte unter anderem, daß das Samen­
korn, da am Gründung tag in die Erde
gelegt wurde, gute, chöne und reiche
Frucht getragen habe. Mühe, Fleiß und
Ideali mu haben den Aufbau fundiert.
Entschlo sene Tatkraft, rastloser Ar­
beit eifer führten zum Erfolg. Um die
'von den Vätern aufgebaute Kasse zu er­
halten und weiterzuführen, muß uner­
müdlich und zielbewußt geschaffen wer­
den, getreu dem alten Sprichwort: Hilf
dir selbst, dann hilft dir Gott! Obmann
Anten Pi c h l e raus Großhollenstein
wün chte in kernigen Worten der jubi­
lierenden Nachbarkasse alles Gute zu den
arbeitsreichen und von viel Erfolg ge­
krönten vergangenen 50 Jahren, auch für
die nahe und ferne Zukunft für ihr wei­
tere Blühen und Gedeihen zum Wohle
weiterer Generationen. Oberregierungsrat
Dr. Li n dem an n, Bezirkshauptmann
von Amstetten, übermittelte der Raiff'­
-eisenkasse Opponitz zu ihrem 50jährigen
Bestand .juhiläum herzliche Glück­
wün che. Der Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Ge chäf't jah r 1953, der von.
Obmann Ianaz S c h n e c k e nie i t n e r

vorgetragen wurde, zeigte, daß hier um­

-sichtige und fleißige Arbeit gelei tet
wurde. Dem Bericht war zu entnehmen,
daß die Spareinlagen im vergangenen
Jahr bedeutend zugenommen haben,
ebenso i t die Darlehen summe beträcht­
lich gestiegen. Hier ein kurzer Überblick
-de Darlehensstande : 1945 3.000 S, 1946
5.000 S, 1947 2.000 S, 1948 14.000 S,
1949 34.000 S, 1950 51.000 S, 1951 68.000
Schilling, 1952 99.000 S, 1953 141.000 S.
Die Funktionäre kennen die Nöte und
Sorgen jedes einzelnen Mitgliedes. Sie
ind bestrebt, jedem Darlehen werber zu

helfen. Um da nötige Kapital zur Ver­
fügung zu haben, wäre es nur wün­
chen wert, wenn das überflüssige Geld,

-das nicht unmittelbar gebraucht wird,
-der Raiffei enkasse zur V,erfügung ge-
tellt wird, 0 daß die e weiter in der
Lage ist, finanzielle Hilfe zu gewähren.
E i t der Ka e gelungen, während der
ganzen Zeit ihre Be tandes vielen Kre­
ditbedürftigen zu helfen. Dies war nur

möglich, weil durch Bienenfleiß die nöti­
gen Summen zustande kamen. Auch Jetzt
j t erfreulicherwei e eine Steigerung der
Spareinlagen zu verzeichnen. Der Spar-
inn ist neu geweckt. Durch da Wirken

-de Sparvereine .Adabei" wird wesent­
lich zur Förderung des Sparsinnes beige­
tragen. Nach Erledigung der Tage ord­
nung überbrachte Büraermei tel' und Ob­
mann R u p fe r die Grüße und die
Glückwünsche der Genossen chaf'ts­
zentralkasse und der Landwirtschafts­
'kamrner Wien. Er hielt sodann ein wirt­

. chaftliches Referat, das von der Ver­
sammlung mit großem Interesse und Bei­
fall aufgenommen wurde. Er prach auch
über Sinn und Zweck de Sparens und
sagte auch, die Raiffeisenkassen sind der
Motor des Wirtschaftslebens auf dem
Lande. Daß dieser Motor zum Wohle der
Bevölkerung immer im Schwung bleibt,
dafür sorgen die gewählten Funktionäre,
die in den abgelaufenen 50 Jahren die
Raiffeisenkasse leiteten und die die Ver­
antwortung für ihr Schicksal trugen. An-
chließend brachte Obmann Ku p f er

-die von der Landwirtschaftskammer ver­
liehenen Auszeichnungen zur Verteilung,
und zwar: Ein Ebrendiplom für die ju­
bilierende Kasse: ein Anerkennungs­
diplom erhielt Josef Sc h n ab el für
'29.iährige, Anton Pi chi e l' (Vorder­
winn) für 23jährige und Schmiedmei tel'
.Johann Pi t n i k für 22jähri� ununter­
brochene Mitarbeit im Auf ichtsrate.
Die Genossenschafts-Zentralka se verlieh
in Würdigung seiner hohen Verdienste
für 40jährige Tätigkeit Augu t K e f e l'
en. das Ehrenzeichen 2. Klasse, ebenso
erhielt das 87jährige Gründungsmitglied
Michael Sei sen b ach e I' da Ehren­
,zeichen 2. Klasse. Tiefgerührt dankte der
Au ;_gezeichnete für die ihm zuteil gewor­
,dene -Ehrun_g. Auch un alle bewegte die
Freude, daß es einem Men ehen ver·

gönnt war, ein 0 hohe Leben alter in
ungebrochener gei tiger Frische und Ge-
undheit zu erreichen, daß er ein halbe
Leben lang, durch 44 Jahre, in gewis 'en­
bafter Pflichterfüllnng al Funktionär
der Ka se tätig war. Mit Danke worten
an die er chienenen Festgäste, Funktio­
näre und Mitglieder schloß der Obmann
die würdige Fe tver ammlung.
Handarbeiten-Aasstellunf!. Am Sonntag

den 20. d -: fand in der hie igen Volks-
chule eine Zeichen- und Handarbeiten­
Au stellung st�tt. Der gute Besuch zeigte,
daß unter der Bevölkerung reges 1n­
tere e hiefür be tand und fanden die
au ge teIlten Arbeiten der L bi 8. Schul-
tu fe allgemeine Anerkennung. \Vir dan-

ken Dir. P fa f f e I owie der ge amten
Lehrerschaft und den ausstellenden
Schülerinnen und Schülern, daß e der
Bevölkerung ermöglicht wurde, einen
Einblick in da Gebiet des Zeichen- und
Handarbeit unterrichte zu gewinnen.
Fronleichnam. Wie alljährlich wurde

auch heuer wieder der Fronleichnams­
tag recht feierlich begangen. Die Mu ik­
kapelle der Freiw. Feuerwehr wirkte
ebenfalls mit, da kirchliche Fe t zu ver-
chönern, wofür den Mu ikern der Dank
gebührt. Leider mußte die Prozession in­
folge des schlechten Wetter entfallen
und wurde diese in der Kirche bei den
einzelnen Seitenaltären gehalten. Weil
das Böllerschießen jetzt wieder erlaubt
ist, hat sich un er bekannter Spezialist
wieder in uneigennütziger Weise für die­
sen alten Brauch zur Verfügung ge teIlt
und ebenfalls mitgeholfen, das Fron­
leichnamsfest zu ver chönern; wir dan­
ken Florian Doll i n ger owie seinen
Mitarbeitern.

Großhollenstein

Theateraufführungen. Es wird noch
einmal darauf aufmerksam gemacht, daß
am Samstag den 26. ds. um Punkt 20
Uhr und am Sonntag den 27. ds. um 15
Uhr im Theatersaal das heitere Familien­
stück in drei Akten "Willis Frau"
von Max Reimann und Otto Schwarz zur
Aufführung gebracht wird. E wirken
mi t: Martha P ich I e 1', Helene H i r -

n e 1', Hans S ch ö I n h a m m e r, Hans
P s c hol' n, Marie Pi c h l e 1', Jo ef
S met a n a, Ing. Fritz S t ein b ach e r,
Karli K ä f e rund Ambros S c h n ab e 1.
E versäume niemand, diese einzigartige
Gelegenheit, sich glänzend zu un terhal­
ten. Es wird ein Attentat auf die Zwerch­
felle der Zuschauer sein�'Karten im Kauf-
haus Glöckler,

.

Lichtspiele. Samstag den 26. d.:
"Man nennt es Liebe". Sonntag den 27.
ds.: "Der Haflinger epp". Mittwoch den
30. d .: "Zwei Herzen in Alt-Heidelberg".

Göstling
Fünf 'I'rauunaen innerhalb zwei Taaen.

Die meisten davon entfielen auf Samstag
den 19. ds., da gab es zwei Doppeltrau­
urigen, die beide als Hochzeiten mit Mu­
sik gefeiert wurden. Um XlI Uhr zog
das erste Doppelbrautpaar unter den
chneidigen Klängen einer Abteilung der
Musikkapelle Kogelsbach zum Standes­
amt und zur Kirche. Es waren zwei Töch­
ter des Hausbe itzers Leopold Haberl in
Göstling, Frl. Rosa und Edeltraut H a -

be r 1, mit Zimmerer Josef Re i t e raus
Zarnsdorf und Eduard B i b e raus
Schönbühel. Zu Beginn der Trauungs­
zeremonie sang eine Freundin der einen
Braut, ein Fräulein aus, Wieselburg, mit
schöner Stimme und gutem Vortrag das
"Ave Maria" von Bach-Gounod, zum
Schluß der Onkel der Bräute, Josef H a­
b er 1 aus Villach, mit machtvollem Baß
ein 'I'rauungslied, Während das erste
Doppelpaar noch in der Pfarrkanzlei die
Unter chriften gab, hörte man schon
wieder schneidige Marschklänge. es war
dies eine Abteilung der Feuerwehr-Mu­
sikkapelle Gö tling, die das nächste
Doppelbrautpaar begleitete: Förster der
Bundesforstverwaltung Gö tling Werrier
Wen i n ger und dessen Braut Fr1. So­
phie Hau ß aus Steinbach bei Göstlinz:
zugleich feierte eine Schwe ter des Bräu­
tigams in Göstling die kirchliche Trau­
ung. Die Doppeltrauung nahm als guter
Bekannter der Familie Hauß hochw.
Pfarrer S a f f e I' t rn

ü l l e raus Säu en­
stein vor. Nach der Trauung sprach da
Töchterchen Ch r ist I des Berufskolle­
gen Hut g r ab er ein hübsches Gedicht
mit gutem Vortrag, danach sang der Ge­
sangverein Göstlinz seinem Mitglied W e­
ni n ger mit schönem Vortrag einen ge­
mischten Chor. Am Sonntag um X 12 Uhr
gab es dann eine stille, aber feierliche
Trauung. Der Schmiedmeister Leopold
D ü r r: in Hammer bei Gö tling führte
Fr1. Rosi R r a f t, die bisher als gewerb­
liche Hilfskraft im Betriebe ihres Bru­
der, de Schlossermei ters Sevp Kraft,
tätig war, zum Altar. Die Braut ist ein
verdienstvolles Mitglied des Gesangver­
eine und be onders des Kirchenchores.
Es wurde deshalb die Trauung möglichst
feierlich ge taltet. Zu Beginn spielte Kad
S ch n e ß I als Violinsolo, begleitet vom
Regen chori Karl E p p e n s t ein e r mit
feinem Vortrag das "Ave verum" von
Mozart, zum Schlusse der Zeremonie
sang der Ge angverein und der Kirchen­
chor mit besonders innigem Vortrag
einen T'raurmgschbr. Auch hochw. Pfar­
rer S ch aue r dankte am Schlus e sei­
ner Traurede dem treuen Kirchenchor­
mitglied für die bisher gelei teten Dienste.
Ein feierlicher Segen mit Tantum ergo
für gemi chten Choi· und Orchester be-
chloß die Feierlichkeit. Allen Braut­
paaren auch UJl, ere herzlich ten Glück­
wün che!
Lieber Sänf!erbesuch. An Stelle des

nicht zu tande gekommenen Sängerfeste
in Ybb itz veran taltete der Chorverein
"Liederkranz 1862" in Amstetten eille
Sängerfahrt nach Gö tling. Dieser Be uch
galt auch einem treuen Mitglied unseres
Ge angvereine und "Vereinsvizewirtin",
Fr1. Traudl Kir c h b erg e r, die auch
ein treue Mitglied in Am tetten war, als
ie dort eine Stellung hatte. Die Amstett­
ner kamen nach guter alter \Vei e mit
der ,Bahn. Nach Spaziergängen und
einem leider tark verregneten Autoaus­
flug durch die Not nach Steinbach war

dann ein fröhliches und ge elliaes Bei-
ammen ein mit den Göstlinaern im Gast­
haus Kirschner. Wir Göstlinger ließen
un ausgiebig vorsingen und bekamen
Schönes zu hören. Die Am tettner mit
tragenden Sopranen, kräftigen Alten,
wirklichen, hellen Tenören und be on­
ders mächtigen Bässen anaen die ge-'
mischten Chöre "Heimat" von C. L. Fi­
scher, "Über die Heide" von Hlinak,
"Hoamatgsang" von Schnopfhagen. "I eh
liebe, was fein i t" und "Ständchen" von
Robert Fuchs, "Innsbruck, ich muß dich
lassen" von Heinrich Isaak und "Mein
Donautal" und "Wachau, du Träumerin"
von Ernst Schand1. Der Männerchor ang
"Almfrieden" von Wegscheider. "Zieh
mit" von Hlinak und ,,Abschied vom
Walde" von Mendelssohn. Dann hörten
wir noch besonders fein abgetönte
Frauenchöre "Am Brunnen" von Hugo
Jüngst und "Wiegenlied" von Frz. Neu­
hofer. Die Chöre wurden geleitet von
Chormeister B i b er aue r, der erste
Chor von Ehrenchormeister Professor
S c h e i bel r e i t e r. Wir Göstlinaer,
ein kleines Häuferl gegenüber den gut
besetzten Amstettnern, sangen "Wandern
im Walde", "Die Mühle" von Hlillak,
einen eigenartigen Satz des Wandervogel­
liedes "Kein schöner Land" und die
Volkslieder "Vigerl, Vogerl", "Wia lusti
is im Winter", "Wanns Almlüfterl
waht" und den "Allerseelenjodler". We­
gen des Wetters mußte das Beisammen­
sein statt im Garten in den Gasträumen
stattfinden, was jedoch der Herzlichkeit
keinen Abbruch tat. Die Vorstände
P ö s c h l aus Amstetten und B I a -

mau e l' aus Göstlinz hielten kurze,
herzliche Begrüßungs- und Abschieds­
ansprachen. Besonders freute es uns als
Zuhörer und Ga t wieder unseren lieben
Bürgermeister Franz L ä n gau e I' be­
grUßen zu können. Und noch ein weite­
rer Ehrengast freute uns ganz besonders,
unser neuer hochw. Pfarrer S c h aue r,
der immer wieder beweist, daß er Musik
und Gesang schätzt. Zum Schlusse sei
den Amstettnern nochmal recht herz­
lich für ihren Besuch gedankt. Daß wir
Göstlinzer uns recht sehr freuen würden,
wenn es wieder einmal ein Wiedersehen

Gaflenz

Doppelhochzeit. In der Pfing twoche
hielten Doppelhochzeit Rarl Hoc h -

b ich 1 e r, Wirt in Fädl, Großg chnaidt,
mit FrL Wetti Schippani, Land­
arbeiterin in Waidhofen a. d. Ybb , so­
wie H. Sc hip pan i mit FrL BI a i­
mau e r, Bauerntochter aus Seeberg.
Ferner wurde am PÖ tlingberz getraut
Anton S 0 n n l e i t n e r, Talbauer in
Kleingschnaidt, mit der Bauerntocher
vom Stöffelbauer in Pettendorf, FrL
Martha H i r n e r. Viel G'lück und Segen
den geschätzten Brautpaaren!
Wallfahrt auf den Sonntaabera, Die

traditionelle Wallfahrt der Gaflenzer zu
dieser Gnadenstätte wurde al Gelöbnis­
wallfahrt am Samstag den 12. Juni ab­
gehalten. Die beachtliche Zahl der heu­
rigen Sonntagherger Wallfahrer aus
Gaflenz hat wieder bestätigt, daß die
Glaubensgrundsätze und der Opfergeist
unserer Vorfahren weiter hochgehalten
werden. Möge es immer so bleiben!

St. Valentin
50.iährif!es Gründungsfest der Haushal­

tunasschule Erla, In den nächsten Ta­
gen begeht die Haushaltung schule in
Erla bei St. Valentin ihr 50jähriges Ju­
biläum. Die jubilierende Schnle hat am
1. März 1904 mit 6 Zöglingen ihre Tätig­
keit begonnen und jetzt ind es jährlich
deren 60. Das Fest wird am Sonntag
den 27. ds. gefeiert. Um 11 Uhr wird der
'hochw. Bischof Dr. Franz K ö n i g von
St. Pölten den Gottesdienst in der Haus­
haltungsschule abhalten und um %3 Uhr
findet im Saale der ÖVP. in St. Valentin
die Festversammlung statt, bei der Frau
Dr. Anna H arm e r, Ministerialrat im
Unterrichtsministerium, sprechen wird.
Ein Weihespiel. das in Bildern die Ge­
schichte der Schule darstellt, wird zur

Aufführung gelangen. Eine Ausstellung
ist mit dem Feste verbunden. Die ehe­
maligen Zöglinge werden zu dem Feste
herzliehst eingeladen.

SPORT-RUNDSCHAU
ASKO. Waidhofen a. d. Ybbs
Anläßlich der Entscheidung im Bundes­

länder-Cup der Jugendleichtathleten des
ÖLV. am Sonntag den 20. ds. in St. Pölten
konnte der Waidhofner A KÖ.-Sportier Kurt'
F u c h bau erweitere schöne Erfolge er­
zielen. Im Hochsprung erreichte er die neue
nö. Jugend-Rekordmarke von 1.73 mund
konnte seinen vor 14 Tagen aufgestellten
Rekord um 4 cm überbieten. Nachdem diese
Höhe in Niederösterreich in dieser Saison
überhaupt noch nicht übersprungen wurde,
bedeutet dies gleichzeitig NÖ.-Jahresbest­
leistung. Im Weitsprung s teilte er seine per­
sönliche Bestleistung auf und landete mit
5.99 m arn 3. Platz. Auch im Kugelstoßen
verbesserte er sich und konnte den 4. Platz
mit 11.82 m erreichen. Fuchsbauer ent­
wickelt sich immer mehr als viel eHiger
Leichtathlet und wird nach Ausscheiden in
der Jugendklasse auch in der allgemeinen
Klasse so manches mitzureden haben. Für
die bevorstehenden Landes- und Staats­
meisterschaften wünschen wir ihm weiteres
Sportglück.

ASKÖ.-Turnen

Samstag den 19. ds. fanden in AmstetLen
die ASKÖ.-Bezirksmeisterschaften im Geräte-
turnen statt. Die Wettkämpfe, die im Zei­

chen der Ausscheidung für die Landes­
meisterschaften am 10. und 11. Juli in
Stockerau standen, brachten dem ASKö.
Waidhofen schöne Erfolge. In der weib­
lichen Jugend B siegte nach hartem Kampf
Traudi Tat zr e i t e r (ASKÖ. Waidhofen)
mit 37.30 Punkten vor der Jungturnerin Lisl
Kneidinger (ATUS Amstetten) mit 37.20 Pkt.,
während sich in der Jugend A die beiden
Waidhofnerinnen Friedl Par t sc hund
Helga Mol tel' e r mit je 35.20 Punkten vor
Grete Rauchegger (ATUS Rosenau), 33.90
Punkte, den 1. Platz teilten. In der allge­
meinen Klasse der Frauen konnte sich Anny
S tr eie her (W.) mit 36.40 Pkt. und in der
Altersklasse I Grete Cz ern y (W.) mit 34.60
Punkten unangefochten den 1. Platz sichern.
Bei der männlichen Jugend B konnte Adolf
Wie seI' (W.) die Angriffe seiner Konkur­
renten abschlagen und mit 35.95 Punkten
einen sicheren Sieg vor Herbert Buber
(ATU . Hausmening), 34.75 Pkt., erringen.
Helmuth B r 0 s c h a verletzte sich beim Bo­
denturnen und fiel dadurch auf den 6. Platz
zUTück. Bei der Jugend A gab es dahin­
gehend eine überraschung, daß Alois
S t r eiß I den Favoriten Hauer (H.) bei den
letzten beiden übungen (Pferdsprung und
Boden) glatt schlagen konnte und omit mit
35.80 Punkten gegenüber Hauer mit 33.40
Punkten den 1. Platz belegte. Un ere Tur­
nerinnen und Turner haben somit die erste
Kraftprobe gut be Landen und wir wünschen
ihnen zu dem chweren 'Wettkampf in
tockerau viel portliehe Erfolge.

Glanzvoller Start in Zürich
Wenn wir so überlegen, was derzeit am

aktuell ten, am spannendsten und daher
interessant für alle Sportfreunde i t, dann
mü sen auch lvir un der allgemeinen Ten­
denz anschließen und in dieser" port-Rund-

schau" emige Zeilen der Weltmeisterschaft
im Fußball widmen. Österreich hatte alles
in allem gesehen, einen guten, nach dem 5:0
gegen die T chechoslowakei kann man sogar
sagen, einen prachtvollen Start. Wenn Öster­
reich nun noch über die nächste Hürde hin­
wegkommt, dann ist ein Teilziel, nämlich
die Vor chlußrunde, erreicht. Von diesem
Standpunkt aus wollen wir die Teilnahme
Österreichs an den Weltmeisterschaften be­
leuchten. Seien wir ehrlich: trotz der Siege
in den Vorbereitungsspielen haben wir nicht
fest an ein überstehen des Achtelfinale ge­
glaubt. Wir haben geh 0 f f t, daß das
Wunder des Aufstiegs ins Viertelfinale ein­
trifft, aber wir gl a u b t e n nicht daran.
Nun steht Österreich im Viertelfinale, ist
also eine der letzten acht Nationen, die wei­
ter um den Titel eines Weltmeisters spielen
dürfen. Sollte uns auch das überspringen
dieser Hürde gelingen, dann wäre Österreich
in der Vorschlußrunde und auf jeden Fall
berechtigt, ein Spiel um den dritten Platz
auszutragen; dies im Falle einer Niederlage
in der Vorschlußrunde, denn im Falle eine
Sieges würden wir ja im Endspiel sein.
Wir Österreicher sind an magere Erfolge

in den vergangenen beiden Jahren gewöhnt
worden und es ist daher um so erfreulicher.
daß unser Team gerade im richtigen Augen­
blick in Schwung gekommen i t, daß gerade
im entscheidenden Augenblick die Stürmer
das Schießen wieder gelernt haben. An
irgend etwas muß die Sache nun ja liegen:
wir sagen, es liegt die plötzliche Form­
verbesserung der österreich ischen National­
mannschaft er s t e n s an der wirklich an -

gezeichneten Vorbereitung durch die Team­
betreuer Frühwirth und Pesser und an der
harten Trainingsarbeit des Trainers Molzcr
und z w e i t e n s an der Einführung des
WM.-Systems. Seit Österreich WM. spielt,
hat es er tens kein Tor erhalten und zweitens
we entlieh mehr und besser geschossen als
zur Zeit der Wiener Schule, die doch schon
etwas veraltet und verstaubt ist, wenn man
die Wiener Schule als S y s te m an ieht,
also von der Anlage, vorn Schema spricht.
"Viener Schule ist allerdings nicht nur Sy­
stem allein, sondern man versteht darunter
auch die Eigenart des Wiener Spieles.
Rekapitulieren wir nun: Spiele vor der

Einführung de WM.: Deutschland 0:2.
Frankreich 1 :2, England 2:3, Irland 6:0 und
0:4, Jugoslawien 2:4, Ungarn 1:1 und 2:3,
Deutschland 0:0, Portugal 1:1, 9:1, 0:0, also
Niederlagen und Unentschieden mit zwei
Siegen, da war so die Bilanz der letzten
eineinhalb Jahre. Gegen Ungarn wurde
heuer im Frühjahr nUll die WM.-Methode
er tmals angewandl. Wir verloren 0:1 durch
ein Eigentor, schlugen hierauf Prag 2:0, Mi­
lano 7:0, Norwegen 5:0, Wales 2:0, Schott­
land 1 :0, CSR. 5:0. Wie sieht somit jetzt die
Bilanz aus? Glänzend, nicht wahr!? So be­
haupten wir also, daß die neue Spielweise
für Ö terreich wie geschaffen i t und daß
bei die er Spielweise die Nationalelf und
der ö terreichi ehe Fußball bleiben sollen,
auch dann, wenn Rückschläge eintreten soll­
ten. Im übrigen drücken wir alle fesl die
Daumen, daß unsere tapfere Nationalmann-
ehaft auch die näch te Hürde zu nehmen
imstande ist.
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Alois Latschbachers Ehrentag
Der Pionier des Wagnerhandwerkes

stand in den letzten Wochen im Mittel­
punkt von mehreren Ehrungen. Zur Voll­
endung seines 80. Lebensjahres am 9.
Juni 1954 ernannte ihn eine Heimat­
gemeinde Achbach a. d. Ud zum Ehren­
bürger. Am Samstag den 12. Juni ehrte
ihn die Handelskammer Niederösterreich
.durch Verleihung der silbernen Ehren­
medaille für besondere Verdienste um
die gewerbliche Wirtschaft. Alois
Latschbacher war im Jahre 1919
Begründer der Wagnergenossenschaft des
Bezirkes Amstetten und stand die er als
Vor teher und späterer Bezirksinnungs­
meister bis 1938 vor. Nebenbei war er
Vorsitzender der Ge ellen- und Meister­
priifungskommi sion. 1941 wurde er
durch ein Diplom der Handelskammer
für eine 42jährjg� Mitgliedschaft ausge­
zeichnet. Heute ist er 65 Jahre im Beruf
stehend und noch tätig. Im Rahmen einer
würdigen, unter dern Vorsitz von Be­
zirksinnungsmeister Lee h n e r abgehal­
tenen Mitgliederversammlung wurde ihm
im Auftrage des Herrn Präsidenten Lan­
deshauptmannstellvertreter Ing. Kar g I
durch den Obmann der Sektion Gewerbe
Herrn Kommerzialrat Norbert M a y e I'
die silberne Ehrenmedaille mit Urkunde
mit herzlichen Glückwunsch- und Dan­
kesworten überreicht. Im Namen des Be­
zirkes beglückwünschten den Jubilar der
Obmann der Bezirksstelle S c h m i d
sowie Nationalrat Wall n e 1'. Des
weiteren schlossen sich als Gratulanten
der Lande Innungsmeister S ta d t -

her r sowie Innungssekretär Diplom­
Kaufmann Weh I end an. Bei die­
ser Gelegenheit wurden die Ver­
dienste de Jubilar sowie sein Lehen -

lauf und Werdegang geschildert. In be­
wegten Worten und mit rednerischem
Talent dankte Alois L a t s c h b ach e r
für die erwiesene Ehre und erklärte
schlicht und einfach, stets nur seine
Pflicht erfüllt zu haben. Sein Stolz war,
ein Wagnermeister zu sein. Selb t noch
im Handwerk tätig, legte er allen Kame­
raden ans Herz, die Kameradschaft zu

pflegen, die im gemeinsamen Kampf um
die Belange des Handwerkes stets aus­
schlaggebend sein wird.

gar die 9Jauernschaff
Raiffeisenkasse Zell a. d. Ybbs und

Umeebuna, Am Sonntag den 27. ds. fin­
det um 10 Uhr in Zell, Gasthaus Eibl,
eine wichtige Vollversammlung statt, zu
der alle Mitglieder dringend eingeladen
werden. Bei zu geringer Beteiligung
würde später eine zweite Vollversamm­
lung stattfinden, die bei jeglicher Betei­
ligung beschlußfähig ist.
Almwanderkurs. Der Almwanderkurs

des Alm- und Weidewirtschaftsvereines
und der Landwirtschaftskammer für Nie­
derösterreich findet heuer im Bezirk
Waidhofen statt, und zwar' wird am

Samstag den 10. Juli nachmittags ab 14
Uhr der Weidebetrieb Gut Hohenlehen
und ab 15 Uhr der Weidebetrieb auf der
Bergwirtschaft der Wald- und Gebirgs­
bauernschule Hohenlehen mit einer Mist­
mühlenvorführung besichtigt. Abends
findet in der Schule ein Vortrag über
Weidewirtschaft und Tierzucht statt und
bringen Gruppen des ländlichen Fortbil­
dungswerkes Volkslieder und Tänze zur

Vorführung. Am Sonntag den 11. Juli
ist Treffpunkt um 6.30 Uhr in St. Geor­
gen am Reith beim Hause Breitental zum
gemeinsamen Aufstieg auf die Genossen­
schaftsweide Pachlerwald-F'riesling. Um
10 tJhr wird um Forst beim Almbauer
eine Feldmesse gelesen. Alle Weide­
bauern, Mitglieder von Genossenschafts­
weiden owie die bäuerliche Jugend und
Teilnehmer der Koppelweideaktion sind
hiezu eingeladen.
KartoHelkäfer. Die heißen Tage Miete

Juni haben die ersten Kartoffelkäfer aus
ihren Winterquartieren hervorgelockt.
Auch die ersten Larven sind bereits da.
Wenn auch der Karloffelkäfer bereit bei
uns heimisch geworden ist und kaum
mehr ausgerottet werden kann, so muß
er dennoch mit allen Mitteln . 0 be­
kämpft werden, daß seine Vermehrung
wenigstens so eingeschränkt wird, daß
keine Kahlfraßschäden entstehen. Außer
dem Ab uchen und Sammeln VOll Larven
und Käfern ist eine Bespritzung ca. 10
Tage nach dem Schlüpfen der Larven
die zweckmäßigste Maßnahme. Zur Be­
kämpfung tehen mehrere Spritzmittel
zur Auswahl. Vorzuziehen ind Mittel,
die neben einer Sofortwirkung auch eine
Dauerwirkung haben (Ge arol-Garnma­
Spritzmittel K 1.20 kg je Hektar oder
Inexit 53 Suspension 1.50 kg je Hektar
oder Arkotine DB 1.80 kg). Das Ge arol
50 K hat eine geringere Anf'anaswirkung,
aber eine lange Dauerwirkung. Toxauhon
Mö 50 (1.50 Liter) hat eine sehr lang­
same Anfang wirkung, jedoch eine be­
sonders lange Dauerwirkung. Weitere an­
erkannte Mittel sind Hortex Spritzpulver,
Inexit Spritz uspen ion, Gamrnalo, Arko­
tine B, welche eine ehr starke Anfangs­
und geringe Dauerwirkung haben Als
für Men eh und Vieh giftige Spritzmit­
tel wäre noch Kalkarseniat (6 kg) zu er­
wähnen.

YßßSTALER WOCHENBLATT Freitag, 25. Juni 1954

Dank

Für die uns anlaßlieh des unerwar­

teten Ablebens meine lieben Gallen
bzw. Vaters, Herrn

)ohoon UrferBL-
bewie ene Anteilnahme sagen wir auf
diesem Wege überallhin herzlichen
Dank. Besonders danken wir Herrn
Pastor Weinberger für die Einseg­
nung und trö tenden Abschiedsworte.
ferner Herrn Bürgermeister Kohout
und Stadtwachekommandanten Bux­
baum für die ehrenden Nachrufe, den
Kameraden der Sicherheitswache und
Gendarmerie von Waidhofen und aus­
wärt , der Jägerschaft und allen,. die
unserem teuren Toten die letzte Ehre
erwiesen haben. Herzlichen Dank auch
für die schönen Kranz .. und Blumen ..

spenden.
Waidhöfen a.Y., im Juni 1954.

Marie Urierer samt Tochter.

clommer
clonne
Urlaub

aus dem

, .. a.�

� WIRTSCHAFTSDIENST�
,

Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­
lieh des Heimganges unserer lieben
Mutter. Schwiegermutter und Schwe ..

ster, Frau

Kolhorino Fohrngruber
sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnisse und die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden dan ..

ken wir auf diesem Wege überallhin
recht herzlich.

Ybbsitz, im Juni 1954.

Familien Alois Fahrngruber-Kößler
und Anverwandte.

K A u sF H A u

••ZUM STADTTURM··
Alois Pöchhacker Waldhöfen a, Y., Ruf 23

Garten- und Sommerkleider ab S 44.­

Damen-Fischerhosen

Original Ital, Sommeranzüge für Herren
(waschbar), S 597.-

Camping-Shorts für Damen, Herren und Kinder

Damen-Badeanzüge auch nach Maßangabe

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Hinscheidens meines lie ..

ben Gatten, Herrn

Fobion SebosJiun K�indl
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden sage ich aufrichtigen
Dank. Besonders danke ich Herrn
Dr. Drexler für die aufopferungsvolle
Behandlung, Herrn Pfarrer Gräupl
und dem Kirchenchor, der Feuerwehr
und dem Betriebsrat der Fa. Böhler,
die meinem lieben Gatten das letzte
Geleite gaben.
Böhlerwerk, im Juni 1954.

Rosa Kaindi.

Ehrliche. flelßi2eHaus2ehilfln
nicht über 30 Jahre, die auch im Ge­
schäft mithilft, wird nach Salzburg ge ..

sucht. M. Würmhöringer, Lebensmittel­
kaufmann, Salzburg, Mirabellplatz 5.

Die neue

Dank

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode unseres lieben
Vaters, Schwieger- und Großvaters
sagen wir allen, insbesonders der \

Musikkapelle und dem Imkerverein
Hollenstein, die unserem lieben Toten
die letzten Liebesdienste erwiesen
haben und ihn auf seinem letzten
Weg begleiteten, unseren innigsten
Dank.
Holzhüttenboden. im Juni 1954.

Im Namen aller Verwandten:
Alois Stadler, Oberförster.

Motorrndmäntel
beste Qualität, S 487.50, Ballonseiden­
mäntel ab S 312.-, Hcrren-Nylonmäntel,
grau, S 93.-, Jancker in allen Farben

und Größen ab S 147.- im

Kaufhaus Ludwig Palnstorfer
Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

Woll tau ch! 3711

"REX"­
Fertigteildecke
keine Schalung mehr, trockener, gerin­
geres Gewicht, be ler Putzträger. sofort K

begehbar. Zustellung mit Lastkraftwagen.
Ko lenlo e Beratung!

JOS. ZEHETNER & SÖHNE
Betonwerk, Baustoffe, Amstetten, Tel. 150

Ordination

Dr.Ulli neuhauser..fraller
Kinderärztin

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz
wegen Erkrankung

derzeit geschlossen 4175

NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a, d.Y., Kapnzinergasse 7, Tel. 82

Freitag, 25. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 26. Juni, 4, 6.15, 8.15 Uhr

DieMühle imSchwarzwäldertal
Die schicksalsschwere Geschichte einer Fa­
milie. Jugendfrei ab 14 Jahre!

Sonntag, 27. Juni, 2, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Montag, 28. Juni, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 29. Juni, 6.15, 8.15 Uhr

Land des Lächelns
Meister Lehars Liebling .. OpereLle als Farb­
film. Jugendfrei!
Mittwoch, 30. Juni, 6.15, 8.15.Uhr
Donnerstag, 1. Juli, 6.15, 8.15 Uhr

Unterwelt von Paris
Einzigartige Schicksale, verkörpert durch
einzigartige Schauspielkun l. Jugendverbot
bis 18 Jahre!

Neubau

Tüchlige Hausgehilfin
möglichst über 18 Jahre, wird für klei­
nen Geschäftshaushalt, eventuell auch
nur zur Bedienung untertags, sofort auf ..

genommen. Friseur Großauer, Zell. 4177

Jede Wochc die neue Wochenschau

Suche schöne

Z'J2-Zimmer-tI)ohnun2
gegen Zins-Vorauszahlung oder Ab­
lö e. Anbote erbeten unter Nr.
4172 an die Verw. d. Bl. 4172

drei Wohnungen, ganz unterkellert.
930 m2 Grund, zu verkaufen.
dresse in der Verw. d. BI. 4185

Lehrmödchen
intelligent, mit gutem Schulzeugnis,
nicht unter 15 Jahre, für 1. Septem­
ber zum Einlritt gesucht. Friseur
Großauer, Zell. 4173

Harmonium

Hausgehillin
mit Kochkennlnissen wird auf ..

genommen im Kaufhau Mitmanns­
gruber, Hilm-Kematen. 4170

A fl" TT
U osung:

(,,:m l!WJCln !!) .. so '1°)1")

ofort zu kaufen gesucht.
Eibenberger, Hollenstein,
Nr. 34.

Karl �

Dorf
4179

Mödchen lür alles
für Gasthaus gesucht. Gasthaus
Mayerhofer, Hilm-Kematen. 417'3

TerrazzofußbodellPlalten
in den quadrati ehen Größen, 20, 25, 30

und 40 cm, schnelleres Verlegen, aus­

wech elbar und schöner; feinster Schliff,
kantenrein und billiger!

JOSEF ZEHETNER & SOHNE
Betonwerk. Bau toffe, Amsletten Tel. 150

Zimmertisch
au ziehbar. preiswert zu verkau­
fen. Adresse in der Verwaltung
des Blattes.

Sägespäne
trocken, sofort abzugeben. Ti ch·
lerei Bene, Zell. 4184

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park ..

straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Gebrauchte l1ähmaschlne
und Heureehen, beides gut erhal- �

- ten, billig abzugeben. Maschinen­
haus Palmetzhofer, Aschbach. 4173

Motormäher
sind zum Fabrikspreis prompt lie­
ferbar. Bei Barzahlung 5 Prozent
Kassaskonto. Ma chinenhaus Pal­
rnetzhofer, Aschbach. 4180

Zwei halbwüthslte SchfIJelne
ca. 40 kg pro Stück wegen über­
siedlung günstig zu verkaufen.
Peter FeIler, Marlenhof. Zell-Arz­
berg. 4182

Jeder Anfrage an dIe Verwaltung des Blal­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zur'

Rückantwort "elzufügen!

Eigentümer, iierausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 31.
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